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Hit unsere Leser!
Me Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche

Zeitungsgewerbe in Berlin hat die Bezugsmengen von
Zeitungspapier aufs neue wesentlich beschränkt, so daß
wir uns zu unserem Bedauern genötigt sehen, von
heute ab bis zur Aufhebung der kriegswirtschaftlichen
Bestimmung die täglich in der Morgen -Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatts " erscheinende Beilage „Der
Roman " als solche wegfallen zu lassen und deren In¬
halt in den übrigen Teilen des Blattes zu veröffent-

Der Verlag-

vie bewaffneten englischen
Handelsschiffe.

Eine Erklärung der Londoner Admiralität
nnd eine deutsche Gegenerklärung.

„Wir halten uns an Tatsachen, nicht an Räsonnemcnts."
W. T.-B. Berlin, 10. Jan . (Amtlich. Drahtbericht.)

Eine durch Polohu verbreitete Mitteilung der englische«
Admiralität besagt, es würden von Deutschland Anstrengun¬
gen gemacht, Zweifel auf den streng defensiven
Charakter der Bewaffnung  zu werfen, die bri¬
tische Handelsschiffe  tragen . Die Admiralität sagt,
der britische Grundsatz sei ganz klar» sie könnte keinen Unter¬
schied zngeben in de» Rechten unbewaffneter Schiffe nnd der
rei» zur Verteidigung bewaffneten Schiffe. Jeder habe das
Recht, sich gegen Angriff, einen Besuch oder eine Durchsuchung
dnrch den Feind mit allen zu Gebote stehenden Mitteln z«
verteidigen, darf aber den Feind nicht znm Angriff
aufsuchen,  was Pflicht der Kriegsschiffe ist.

Diit einer solch durchsichtigen Dialektik  wird
kein sachliches Urteil getrübt werden» es sei denn, daß man die
Hülle des Wortschwalls  absichtlich nicht zu lüften wünscht.

Wir stehen in einem harten Kampf und halten uns an
Tatsachen , nicht an Räsonnements.  Die feind¬
lichen Handelsschiffetrage» ihre Bewaffnung, wobei die eng¬
lische Marine «ach dem Grundsatz handelt, daß der A n g r i f f
die beste Verteidigung ist. Das ist erwiese»  nach
Befehlen und deren tatsächlicher Durchführung, die unsere
Handlungsweise bestimmt.

Oie militärische Lage.
(Don unsererBerlinerAbteilung .)

tu  Berlin , 10. Jan . (Eig. Meldung . Drahtbericht .) Die
Versuche derRussen,  unser Vordringen in der rum ä-
nischen Moldau  zum Stehen zu bringen, halten auch an
den beiden letzten Tagen keinerlei Erfolg.  Strategisch
erscheint von besonderer Bedeutung, daß am 8. und 9. Januar
beiderseits des K a s i n u t a l e s Gelände gewonnen und dort
6 Offiziere und 900 Mann zu Gefangenen gemacht sowie
3 Maschinengewehreeingebracht wurden. Der Kasinu fließt
in nordöstlicher Richtung und mündet östlich in den T r o t u s,
einem Nebenfluß des Sereth. Dieser Kampfabschnitt liegt
etwa 60 Kilometer nordöstlich von Forsani» so daß sich also das
Manöver zu vollziehen scheint, das zur schnellen Einnahme
von Focfani führte. Die Russen gedachten, entlang des
Milrovu - Flusses  und bis F u n d e n i eine stark aus¬
gebaute Feldstellung als Riegel gegen unser weiteres Vor¬
bringen halten zu können. Diese Stellung wurde aber da¬
durch erschüttert,  daß durch das Gebirge von Westen die
Verbündeten in die F l u ß t ä l e r der P u t n a und der
Susita einbrachen,  demnach in den Rücken der Milcovu-
Stellung zu kommen drohen. Jetzt müssen die bis hinter » c
nordsüdlich fließende Putna zurückgeworfenen ruffischen
Truvpen wegen dieses Borstoßes im K a s i n u t a l e die
gleiche Befürchtung hegen. Auf dem Nordostufer der
Putna  hielten sich die rnffischen Abteilungen, wurden in-
deffen am 9. Januar genötigt,  zwischen Focsani und Fun-
deni das ganze Gebiet zu räumen  nnd hinter den Sereth
zurückzugeben.

Bon der Dobrudscha - Donaulinie  wird nichts
Neues gemeldet, ans Mazedonien  nur der zurückge¬
wiesene Angriff einer feindlichen Abteilung nördlich von
Monastir.

Dagegen blieb der Kamps im N o r d t e i l unserer
Ostfront  rege. Auf die beiden neuen Russen st ürme
vom 8. Januar an der A a , die mit schweren Berlusten für
den Feind abgeschlagen wurden, folgte am 9. Januar von der
Küste bis zum Rarodsee außerordentlich lebhafter Ge¬
schützkampf.  Auf L u ck wurden am 8. Januar Bomben
geworfen.

Im Westen beschränkte sich an den beiden letzten Tagen
der Kampf auf Patrouillruunternehmunge«, die dem Feinde
mißlangen. -

Dos Entente -Ultimatum von der
Athener Regierung obgelehnt.
Fieberhafte Betreibung der Maßnahmen

zur Kriegsbereitschaft.
(Drahtbcricht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)
Kr - Genf, 10. Jan . (K .) Die „Agentur Radio " meldet

aus dem Hafen von Piräus : Die Athener Regierung
beschloß endgültig,  die von der Entente geforderten
Truppentransporte , die Überwachung der
P o st und die Freilassung der verhafteten
Benizelisten abzulehnen.  Was den ersten Punkt
der Ententenote anbetreffe, so wolle die Athener Regierung
geringfügige Genugtuung  für die Borgänge in den
ersten Tagen des Dezember bieten, verlange aber dafür von
der Entente die feierliche Garantie,  daß sie die
revolutionären Umtriebe auf den griechischen Inseln nicht be¬
günstige. Wie die Pariser Ausgabe des „New Jork Herald"
meldet, betreibt die Athener Regierung fieberhaft alle
Maßnahmen zur Kriegsbereitschaft.

Der erste Pfeik aus dcm.ru Non»neugefüllten
Entente -Köcher.

„Heiliger Egoismus. Auch gegenüber den kleine»
Nationen."

W. T.-B. Bern , 10. Jan . (Drahiibevicht.) Das „Berner
Dagblatt " bemerkt zu dem Ultimatum an Griechen¬
land:  Neun fliegt der e r ft e P f e i I aus dem in Rom von
den Staatsmännern der Entente neugefüllten Köcher. Er hat
das wehrlose, doch nicht ganz ungefährliche Grie¬
chenland  zum Ziel , das sich den höheren militärischen
Zwecken der machtvoll aufrückenden Koalition uuterordnen
muß . Sacro egoismo ! Auch gegenüber kleinen
neutralen Staaten.  So wird die Gewaltpolitik von
dieser Seite hochtönend begründet.

Mit dem „Nein !" des Königs Konstantin
hat der Kriegsrat in Rom gerechnet.

Br . Karlsruhe , 10. Jan . (Eig . Twahtbericht . zib.) Nach
Züricher Blättern meldet die von der Entente bediente „Neue
Korrespondenz" aus London: In einer Depesche aus dem
Piräus  an die „Times " wird die Möglichkeit ins Auge ge¬
faßt , daß König Ä o n st a n t i n das Ultimatum  der
Alliierten a b l e h n e it wird. In diesem Fall wird die
Entente die diplomatischen Beziehungen zu Griechenland a b -
brechen und die Gesandtem  werden die Haupt sta d t
verlassen.  Immerhin steht noch nicht fest, wo gegen d'e
Truppen des Königs militärisch vorgegangen würde. Dagegen
soll die Blockade mit größter Strenge durchge¬
führt  werden . Zwischen General S a r r a i l und
Eadorna  haben eingehende Besprechungen in Rom
wegen der militärischen Maßnahmen in Grie¬
chenland  im Fall der Ablehnung des Ultimatums stattge-
fundem

(Hierzu fei bemerkt, >daß die diplomatischen Beziehungen
zwischen der Entente und Griechenland formell schon längst
nicht mehr bestehen. Rur der italienische Gesandte weilte bis¬
her noch auf griechischem Boden, um eine Brücke zu erhallen.
Die Schrift !.)

Französischem Unmut
über Englands Abneigung gegen das

Saloniki -Unternehmen.
Das zweischneidige Schwert des Ultimatums an

Griechenland.
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichtersiatters .)
Kr . Bern , 10. Jan . (zb.) Die Pariser Preffe , insbeson¬

dere die radikale, stellt mit Bödwuern fest, daß in England
immer nachdrücklicher der Gedanke besprochen wird, das vor¬
teilhafteste, was die Entente tun könne, wäre der Rückzug
von Saloniki.  Diese Londoner Stimmen wären um so
mehr zu beklagen, weil sie naturgemäß den Widerst«  n d
des Königs K o n st a n t i n gegen das Ultimatum  nur
evhöhen könnten. Daß man bei den verschiedensten Parteien
in Frankreich durchaus nicht überzeugt ist, die Entente
handele mit ihrer schroffen Tonart gegeii Griechenland zu
ihrem Nutzen, gehe daraus hervor , daß die nationalistische
„Libre Parole ", wie der sozialistische „Bannet Rouge" über¬
einstimmend die Befürchtung ausspvechen, das Ultimatum
werde sich als ein z w e i schn e i d i g e s Schwert  erweisen.
In anderen Zeitungen Lieft man , das Ultimatum werde schon
deshalb seinen Zweck — die Einschüchterung  des
Ministeriums Lambros — verfehlen,  weil die
Mittel  für >die Blockade unzureichend  seien . „Petit
Pavisien " erfährt von eingeweihter Seite , daß die Kon¬
ferenz  hauptsächlich wegen der griechischen Frage notwendig
geworden sei. Man habe die Einigkeit h e r z u st e l I e n
vermocht.  Dem Vertreter des „Petit Parisien " in Turrn
bestätigte Ministerpräsident B r i a n d ans der Durchreise, er
wäre deshalb hoch befriedigt  von dem Ansgang der
römischen Verhandlungen , weil Italien seine Versprechungen
halten werde. Demnach scheint die Befürchtung recht ernst

gewesen zu sein, daß Italien  von seiner Sonder¬
stellung  gegenüber Griechenland zu noch weiteren Sonder-
aktionen übergehen könnte. Briand legte Nachdruck daraus,
daß in den Hauptfragen wieder vollste Einig¬
keit  herrsche. Zu diesen Hauptfragen gehört nach dem „Petit
Parisien " auch Saloniki,  ferner die Förderung einer
militärischen einheitlichen Leitung,  auch be¬
treffs der gegenseitigenVersorgung mitR oh st o ff e n wurde
eine Einigung erzielt.

Zurückziehung der französische« Marine-
svlduteu aus dem Rathaus von Piräus.

W. T.-B. London, 10. Jan . (Trahtbericht .) „Daily Tele¬
graph" wird aus der Keratsini -Bucht vom letzten Freitag ge¬
meldet : Um neuen Schwierigkeiten vorzubengen , zog der
französische Admiral heute früh die Abteilung französischer
Marinesoldaten zurück , die das Rathaus von Piräus
bewachten, so daß die Stadt jetzt ganz den Griechen überlasten
ist. Infolgedessen wurde auch das Hafenkontrollbureau der
Alliierten geschloffen. Die Verbindung mit dem Lande , die
bisher aufrecht erhalten wurde, ist jetzt abgeschnitten.

Oer Sturz Trepows.
Höchst ungnädige Verabschiedung des

„starken Mannes ".
Br . Berlin , 10. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die plötz¬

liche Ersetzung des erst am 24. November v. I . berufenen
ruffischen Ministerpräsidenten Trepow  durch einen politisch
fast unbekannten Mann , den Fürsten G a l i z y n , hat
überall E r st a u n e n hervorgerufen . Zwar ließ der Wider¬
stand,  den Trepow in der D n m a fand , und seine Unfähig¬
keit, die Unstimmigkeit zwischen Regierung und Volksver¬
tretung zu beseitigen, darauf schließen, daß demnächst eine
Personenveränderung eintreten werde. Aber eine so schnelle
und ungnädige Verabschiedung des starken
Mannes  hätte niemand erwartet , und es muß auffallen,
daß in der amllichen Bekanntmachung nichts von Amts¬
müdigkeit  oder Krankheit gesagt wird , sondern die Un¬
zufriedenheit des Zaren  mit feinem ersten Regie-
rnngsbeamten offenbar  ist . Sollte seine Abberufung mit
den Ereignissen in Moskau,  die ja in ganz Ruß¬
land große Empörung hervorriefen , in Zusammenhang
stehen, so mag in der Form , in der sein Rücktritt bekannt ge¬
geben wird, vielleicht Absicht liegen.

Der neue Ministerpräsident Fürst Petrowitsch Galizyn-
M u r e w l i n ist am 6. Dezember 1868 geboren. Er ist mehr
bekannt geworden durch seine Betätigung in allerlei gemein¬
nützigen Besttebungen als durch seine Schriftstellerei , die er
unter dem Namen Mnrewlin betrieb . Dem Reichsrat gehört
er erst seit wenigen Jahren an. Verheiratet ist er seit 1886
mit Olga Haritonow . Der Fürst gehört einer der ältesten
Familien des ruffischen Hochadels an und zählt zu den ver¬
trautesten Persönlichkeiten des Zarenhofes . Er gilt fiir einen
Mann von gemäßigter konservativer Ge¬
sinnung,  der nach allem, was von ihm bekannt ist, das
Plazet des Herrn Buchanan  finden wird . Zweifel¬
los ist seine Berufung auf innerpolitische Vor¬
gänge  znrückzuführen , mit Angelegenheiten der äußeren
Politik , des Krieges oder Friedens hat die Absetzung Trepows
und des Unterrichtsminifters I g n a t i e w schwerlich etwas
zu tun . _

Var Ergebnis der Rom-Uonferenz.
Demnächst wird in den illustrierten Zeitschriften

nnd Blättern der Vierverbandspresse wieder jenes
interessante Bildchen prangen : Die Konferenz der
Alliierten . Um einen Riesentstch 20 Stühle . Darauf
die Größen der Erstente. Diesmal in der Consulta zu
Rom, in dem zweistöckigen Barockgebände an der Piazza
del Quirinale , in der Sala Rosta, deni Prunksaal mit
der roten Damasttapete und den Louis XIV .-Möbeln;
Cavour , Crispi und die anderen einstigen Freunde
Deutschlands, deren Gemälde an den Wänden hängen,
mögen verwundert genug auf das tolle Treiben ihrer
Nachfolger herabgeblickt haben. Es war eine Hetzjagd
von Beschlüssen und die amtliche Mitteilung des „Er¬
gebnisses" dementsprechend dürftig , ja kläglich. Wenn
erreicht worden wäre, weswegen Lloyd George und
Briand gekommen waren , nämlich die Beteiligung
Italiens an der Westfront und in Griechen¬
land  durchznd rücken, dann hätte es der amtliche Be¬
richt sicherlich frohlockend verkündet. <co  aber klingt es
einfach albern , wenn die italienischen Zeitungen schrei¬
ben, die gefaßten Beschlüsse seien nicht in die Öffent¬
lichkeit gelangt , damit sie der Feind nicht erfahre . Der
Feind weiß genug. Es sollte eine große Schau für die
alliierte und neutrale Welt sein- Seht , wie wir zu-
saminenhaltenl Seht , wie wir uns „entwickeln". Ew
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Wechsel auf den Frühjahrsf .' ldzug . Wie
er eingelöst werden soll, darüber kann auch die fixeste
Konferenz unmöglich in zwei .Halbtagssitzungen fertige
und bindende Pläne aufstellen. Dazu hatte man nicht
die Zeit, auch wenn die holdeste Eintracht geherrscht
hätte. Die hat aber nicht geherrscht. Das drückt sich
nur zu deutlich in den italienischen Preßstimmen aus,
obwohl die Zensur mit unerhörter Strenge waltete.
Alle Vermutungen über Sinn und Zweck der Konfe¬
renz wurden erbarmungslos gestrichen, sobald sie sich
über leere Redensarten hinausbewegten . „Popolo"
Romano", „Jdea Nationale ", „Mattino ", „Stampa"
alle zeigen sie weiß gähnende Stellen . Aber zarte Krifik
>var erlaubt . Und hier findet man bereits das erste
Material zu der Kulissengeschichte der Gegen-
strömungen,  die sich auf der römischen Konferenz
gegen die englisch-französische Macht behaupteten . Wenn
z. B. der „Matfino " darauf hinweiten darf , daß die
früheren Konferenzen auch nicht gehalten
hätten , was man sich von ihnen versprach, so ist ein An¬
haltspunkt dafür gegeben, daß Italien nach wie vor
zweifelnd  zur Seite steht. Oder wenn „Messaggero"
trocken bemerkt, die gute Meinung , die die Entente
speziell von Italien habe, sei nur gerechtfertigt, wenn
die Entente Italien zu seinem Kriege mit Geld,
Kohle , Rohstoffen und Getreide  aushelfe,
ohne welche die Widerstandskraft des italienischen
Volkes unmöglich sei, — wenn das kein Ultimatum ist,
was sonst? Auch über Saloniki  scheint man sich
nicht einig geworden zu sein trotz der Anwesenheit
Sarrails,  den man bezeichnenderweise neben
Cadorna  setzte. Sarrail will Saloniki nicht auf¬
geben, weil er sich damit selbst,das schlechteste Abgangs¬
zeugnis schriebe. Cadorna will nicht aushelfen , weil
er damit selbst die letzte Hoffnung begraben nrüßte,
an seinen eigenen  Fronten noch etwas zu erreichen.
Die meisten italienischen Blätter sind dafür , daß Salo¬
niki aufgegeben werde, weil ja dann die italienische
Hilfsfrage — vielleicht -- entfällt , sowohl auf dem
Balkan wie an der Westfront : aber ist diese Überein¬
stimmung mit einem Teil der Londoner Presse
etwas jenes „Einverständnis in allen Fragen ", das der
amtliche Konferenzbericht feststellt? Wohl kaum. Weisen
doch einige italienische Zeitungen mit leisem Spott
auch auf die Gefahren  einer großen Umfrach-
tung Saloniki - FLändern  hin . Denn das
Mittelmeer wimmele nur so von deut-
schen U - Booten!  Welch freundliche Warnung!
Noch eine Reihe solcher Stiche, Spriinge und Risse
tonnte man aufzählen, die sich an dem stolzen Bau der
römischen Tagung zeigen, kaum daß die Extrazüge der
Minister und Generale wieder abgelassen wurden . Es
war ein P h r a s e n r a u s ch. Wer bei unseren Fein-
den nicht ganz von der Vernunft verlassen ist. muß
schon angesichts der gleichzeittgen Ereignisse in
Rumänien  wieder rasch zur Ernüchterung
kommen. Mag den Italiener :! die Wahl des Konferenz¬
ortes geschmeichelt haben, einige haben wohl schon cin-
gesehen, daß es nur geschah, weil es praktisch war , in
Rom zu laden , und weil man sie, die Italiener , nach
dem rumänrschen Fiasko nun ganz besonders nötig hat.
„Italien steht nunmehr an erster Stelle
im Dierverband ", prahlt ein Blatt , noch ganz im
Rausch. Ja , aber diese an die v o r d e r st e Stelle ge¬
rückten Genossen des Verbands bekamen noch jedesmal
vom Gegner die ersten Prügel . Wie stolz waren die
„lateinischen Brüder " von Bukarest, als sie an der
Spitze der Alliierten der Donauarmee den Krieg er¬
klären durften . Wie stolz waren die Herren von Ser¬
bien und Montenegro , als sie der Ehre teilhaftig wur¬
den, für London, Paris und Petersburg die Kastanien
aus dem Feuer zu holen. Und heute? Gelüstet'S die
Männer , die am Werktage in der Constrlta zu Rom zu
tun haben, der neueste und v o r d e r st e Sturm¬
bock der Entente  zu werden? Wenn das das
heimlich-wirkliche Ergebnis der letzten Tagung gewesen
sein sollte, so werden diese Verhängnisvollen Jcmuar-
tage einst im römischen Kalender mit drei schwarzen
Kreuzen bezeichnet sein._

Nachdruck verboten.
Die Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoeckrr.
Erstes Kapitel.

Dort , wo ini mittleren Westen der Vereinigten
Staaten die schneeverhüllten Häupter der Rocky Moun¬
tains himmelan ragen , wurde ein Bahntunnel von be¬
trächtlicher Länge gebaut. Wo früher nur Riesen¬
herden geweidet und die Cowboys mit den Schaf¬
züchtern, ihren geschworenen Widersachern, die für ihre
Nimmersatten geflockten Herdlinge das Vorrecht auf den
fetten Präriegründen beanspruchten, blutige Fehden
ausgetragen hatten , kanr nun von beiden Seiten die
eiserne Schienenspur immer tiefer in die Gebirgswild-
nis gekrochen und erfiillte sie mit dem lsuten Lärm der
Welt.

Jack Wilson, der Schlachter, wohnte , mit scmer
Tochter in einem der Wellblechhäuscken, die auf halber
Bergeshöhe von der großen Bahngesellschast für deren
Beamte und sonstige Angestellte errichtet waren . Etwa
eine Meile weiter oben in den Bergen dehnten sich die
Massenquartiere der beim Tunnelbau beschäfügten Ar¬
beiter.

Um die Dämmerstunde eines zur Rüste gehenden
Frühsommertags schwang sich oberhalb des Wilsonschen
Häuschens ein junger Reitersmann elastisch aus dem
Sattel , schlang die Zügel seines Pferdes um den Stahl¬
mast einer Bogenlampe und ging dann mit raschen
Schritten auf die Haustüre zu., Sein sonnverbranntes,
energisch geformtes Gesicht kündete den freiheitsgewohn¬
ten Sohn der großen amerikanischen Gebirgswildnis.
Den breitrandigen Hut tn :g er tief in die von kurzen
Blondlocken umsäumte Strrn zurückgeschoben, sein
JederwamS stand vorn offen, so daß derAbendwind mit
den losen Zipfeln seines roten Haltstuchs spielen konnte,
und an den hochschästigen Stiefeln klirrten mächtig«
Cowboysporen.

_Me sda- rner TaMaN._
Die „Friedens"-Krage.
Wilson dankt der Schweiz für die

Unterstützung feiner Note.
W. T.-B. Washington, 10. J -rn. 'Drahrbericht.) Präsi¬

dent Wilson dankte  dem schweizerischen Gesandten per¬
sönlich für das Angebot der Schweiz,  die Note Wilsons zu
unterstützen.

Englands Ärger über Gerards Rede.
Die Londoner Presse möchte der Welt bevorstehende

Desavouierung Gerards einreden.
Lr . Rotterdam , 10. Jan . (Eig . Drahrbericht. zb.)

Der heuttge „Daily Telegraph " nieldet aus New Jork:
Das Ministerium des Äußern  in Washington
lehnte es ab, solange der Wortlaut von Gerards
Rede  über die deuffch-amerikanischen Beziehungen
nicht in Amerika eingetroffen fei, die Richtigkeit des
deutschen drahtlosen Berichts anzunehmen . Eine der¬
artige Äußerung traue inan dem Takt des Botschafters
nicht zu, um so mehr, weil Wilson  sich bemühte,
allen  Kriegführenden das gleiche Vertrauen einzu¬
flößen. Lansing,  der seit seiner Bemerkung, daß
Amerika sich am Rande des Kriegs befinde, sehr zurück¬
haltend geworden war , äußerte sich gestern Freunden
gegenüber, Gerard könne nur f ii r sich selbst  ge¬
sprochen haben und der deutsche drahtlose Bericht gebe
in jedem Falle kein richtiges Bild von den Be»
ziehungen  zwischen Deutschland und Ame¬
rika . dre durch den U - Bootskrieg aufs
äußerste gespannt  seien.

*

Eine französische Stimme aus den besetzten
Gebieten zum deutschen Friedensangebot.

Welch frenidtge Aufnahme das deutsche FricÄensangsbot
'bei der BevöWevung der besetzten Gebiete gefunden hat und
wie diese sicher zum großen Teil über die Beweggründe
Deutschlands  denkt , zeigt der Aufsatz eines Franzosen
in der „Gazette des ArdenneS", der von der deutschen
Heeresleitung für die BovöLerung der besetzten französischen
Gebiete herausgegebenen französischen Zeitung. Es heißt
darin u. a.: „Zum erstenmal ist seit den Augusttagen 1914
das Wort „Frieden" feierlichst ausgesprochen worden. Und
von wem? — Bon dem Herrscher eines der feindlichen Reiche,
jener Reiche, die heute und -für noch lange Zeit siegreich
sind." Rach dieser einleitenden Feststellung weist der Ver¬
fasser kurz die Machenschaften der chauvinistischenElemente
zurück, die die „schöne Gebärde" Deutschlands als den Aus¬
druck der deutschen Not und Kriegsmüdigkeit bezeichnen und
aus Ähr«ine Friedensbitte des deutschen Kaisers herauslesen
möchten. Demgegenüber betont er, daß dar deutsche Friedens¬
angebot „keine Bitte,  sondern ein Vorschlag deS Siegers
sei, der gegenwärtig auf dem Schlachtfeld Lorbeeren ernte,
der den Krieg tatkräftig und wirksam fortsetzen könne, der
aber dem schrecklichen Schauspiel, das sich jetzt vor den Augen
der Welt abspiele, «in Ende setzen möchte, und der endlich,
seiner Kraft bewußt,  wünschte, daß auch seine Geg¬
ner sich davon Rechenschaft ablegten, um der begonnenen
Ausrottung der weißen Rasie Einhalt zu gebieten."

Der fianzüstsche Verfasser befürchtet aber — der Aufsatz
ist vor der Fertigstellung und Absendung der Antwort der
Vierverbandsmächtegeschrieben— mit Recht die Ablehnung
des Friedensangebots. Er weiß auch genau, wer die Fort¬
setzung des Kriegs erzwingt: „Mit seinen scharfen Zähnen
hat sich der Engländer  zu sehr in den Kontinent  ver¬
bissen. Er will ldort bleiben,  und die anderen Verbündeten
stehen unter seiner Vormundschaft, sie haben dom britischen
Willen zu gehorchen."

Dieser auftichtige Franzose glaubt weiterhin zu wissen,
daß das französische Voll der fremden Bevormundung über¬
drüssig ist, daß die Regierungen sich aber gegenseitig zu fest
gebunden haben, und daß sie vor allen Dingen das Licht fürch¬
ten, das eines Tages ihre Taten aufdecken werde. Er schließt
mit dem Wunsch, daß 'die Franzosen jenseits der Schützen¬
gräben die Stimme ihrer Stammesbrüder aus den besetzte«
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Gebieten vernehmen möchten, die laut und dringlich noch dem
Frieden schrien.

Die Antwort des VrerverbandS läßt die Sehnsucht der
am stärksten unter dem Druck de-S Kriogs leideüdvn Fran¬
zosen unerfüllt. Der britische Vormund  will noch
keinen Frieden.
Fröhliche Weihnachten! Wollen Sie Frieden?

Ein russisches Schützengraben-Plakat obszönen
Charakters.

Berlin, 10. Jan . (Drahtbericht.) In unsere Hand
gelangte ein mit der Hand gezeichnetes Plakat,  welches in
einem russischen Schützengraben  ausgehängt war
und folgende Aufschrift hatte: „Fröhliche Weihnachten! Wollen
Sie Friede» ? Jetzt noch nicht, wir werden Ihnen sagen, wann
wir Frieden wollen." Auf der Rückseite des Plakats befanden
sich obszöne Zeichnungen.

Die Erreichung desPiltna-AbschnMs.
Über die weiteren Fortschritte in Rumomen wird

uns geschrieben:
Der S ü d f l ü g e l der Heeresgruppe Erzherzog

'Joseph  steht in einem zähen und schweren Ringen
um den Ausgang aus dem Gebirge  rn d>e
M o I d a u - E b e ne. Di ? Kämpfe spielen sich auf den
Straßen ab, die aus dem Bereczker -Gebirge in
den Flußtälern nach Osten in die Moldau führen . Das
zerklüftete Gebirge gewährt dem Feinde die Möglichkeit
im Kleinkampf hinter stark befestigte Stellungen un¬
serem Vordringen einen zähen Widerstand entgegenzu¬
setzen, der allerdings von unseren tapferen Truppen rn
unwiderstehlichem Andrängen Schritt für Schritt über¬
wunden wird . Wieder sind deni Gegner neue  be¬
festigte Höhenstellungen entrissen worden, die den Zu¬
gang zu der Moldau -Ebene deckten. Der sich daran an¬
schließende Flügel der Heeresgrlippe Mackensen hat
unter Ausnutzung des Sieges in unermüdlicher Ver¬
folgung des geschlagenen Feindes neuen Boden geaen
Norden gewonnen imd konnte bis an den Putna -Ab-
schnitt Vordringen. Der Pntna -FIntz bildet hier nörd¬
lich von Focsani einen Wall gegen unsere von Süden
nach Norden marschierenden Truppen , da er sich in
breiter Front von Westen nach Südosten der Stoßrich¬
tung unserer Truppen vorlezt . Er umfließt Focsani
im entgegengesetzten Abichnitt wie der Milcovul -Fluß,
nämlich im Norden und Osten. Die Russen hatten hier,
ihrem Gebrauche getreu , starke befestigte  Auf¬
nahmsstellungen angelegt , die ihnen auf ihrem Rück¬
züge eine Zufluchtsstätte bieten und erneuten Wider¬
stand ermöglichen sollten. Nack dem Falle ,von Focfanr
hatten sie in dem ebenen Gelände keinerlei natürlichen
Halt mehr und sahen sich, von unseren nachstürmenden
Truppen bedrängt , genötigt , über den Putna zurückzu¬
gehen und die geschilderte Ausnahmestellung zu , be¬
ziehen, in der sie sich noch halten . Das dies¬
seitige  Ufer des Putna -Abschnittes ist aber von un¬
seren Truppen bereits erreicht. Weiter südöstlich ist
der Kampf um den befestigten Platz Fun deni,  in
vollem Gange , da der Feind bereits beiderseits
von Nanesti  geworfen worden ist. Fundeni hat,in
den Kämpfen der letzten Tage bereits mehrfach eine
Rolle gespielt. Es ist bekanntlich ein Brückenkopf des
Sersih -Flustes an der Einmündung des Putna in den
Sereth und liegt nordwestlich von dem befestigten
Platz Namoloasa. An Fundeni hatte sich der linke
Flügel der russischen Offensip-T :mpps angelehnt.
Schon daraus geht hervor , daß die Russen hier starke
Kräfte zur Verteidigung des Flußüber¬
ganges  versammelt hatten . Trotzdem konnten sie
das wertere Vordringen unserer Truppen nicht hindern
und mußten sich beiderseits des Brückenkopfes bis in
die obengeschilderte Linie zrrrückziehen. Mit der Er¬
oberung von GarleaSka  ist dem Funde ein wei¬
terer Stützpunkt entrissen worden. Unstr Vormarsch
gegen den Sereth  und die hier errichtete befestigte
Linie hat auch am letzten Tage weiter nur erfreuliche
Fortschritte gemacht. Die Hoffnung unserer Feinde,
daß der Sereth ihnen den Bcainn des S i e g e s in

Einen raschen Blick warf er noch zur Höhe, von wo
tausend Arbeitsgeräuiche brüllend niederdrdhnten,
schaute dann ebenso flüchtig hinunter ins Tal , wo aus
den Nebelschleiern der Dämmerung ungezählte kleine
Lichter glänzten und Kunde von der Ansiedlung gaben,
die dort fast über Nacht erstanden war und ebenso plötz¬
lich wieder von der Erdoberfläche verschwinden mochte,
sobald der Tunnelbau vollendet war . Dann klopfte ec
kräftig an die Haustür.

„Wer ist da?" fragte eine helle Mädchenstincme.
Von innen näherten sich leichtbeschwingte Schritte.

Braune Mädchenaugen schauten nach den: Einlaß
Heischenden, die Tür flog wert auf . und der Besucher
trat ein.

Vor ihm, die eine Hand noch am Türknopf , ein
lustiges Funkeln und Locken in den braunen Augen,
stand ein hübsches Mädchen, wiegte sich kokett in den
Hüften rmd schaute mit strahlendem Lächeln an ihm empor.

„Kate Lou!" rief er und schloß sie ohne weiteres in
seine Arme.

..Stein, wie mich's freut , daß du 'mal »nieder da
bist!" Sie suchte sich durch die sie eng umschließenden
Anne verständlich zu machen. „Aber so laß doch — du
— erstickst mich ja !"

Energisch entwand sie sich seinen Armen.
Dann stand sie. hochrot im Gesicht, eifrig bemüht,

die Nadeln im arg in Unordnung geratenen Hau: wie-
der festcr zu stecken, und schalste ihn halb schelmisch,
halb vorwurfsvoll an.

Der junge Hüne tat ganz erschrocken.
„Aber, Herzensschatz, ich wollt dir sicherlich nicht

»veh tun !" versicherte er kläglich. „Meine vertoünschten
Muskeln lasten mich immer stärker zusasten, als rch's
vorhabe — Herzchen, ich Hab' dich ja nur streicheln
wollen!"

„Na, für solche ZärtlichkeitSbewei'e danke ich. da
mutz man sich vor deinen Bärentatzen ja ordentlich
fürchten!" schmollte sie.

Als er dann aber beschämt den Kovf sinken ließ,
streifte ihn aus ihren fröhlichen Augen ein schelmischer
Blick; sie beugte sich über ihn und streichelte ihm die
Wangen.

„Mußt nicht gleich alles so ernst nehmen, ich laß
mir 's ja gern gefallen, aber" — behende wich sie ihm
aus — „wenn du mich gelegentlich wieder 'mal zu küssen
beabsichtigen solltest, dann besorg' daS gefälligst etwas
sanfter . Ja . so ist's schon bedeutend besser", erklärte
sie befriedigt , als er sie wieder in die Arme genommen
hatte . „Mit der Zeit wirst du's schon lernen , Flayd !"

Sie setzte sich in der Fensternische auf den Banksitz
ihm gegenüber, griff nach einem über ihrem Haupte
durchs offene Fenster lugenden Blütenzweige, und steckte
sich das schneeig schimmernde Reis ins Haar . Daz»r
trällerte sie ein lustiges Liedchen.

Floyd lachte sfill vor sich hin und hörte ihr beglückt
zu. Schnell jedoch wurden seine Züge wieder ernst, und
ein harter Ausdruck trat um seine Mundwinkel.

„Wenn ich's nur auch so leicht nehmen könnte wie
du", meinte er unter einem Seufzer , „aber mir »nicd's
täglich schwerer ums Herz und" -

„Etwa , ©eil dein Daddy wieder 'mal Feuer speit?"
Sie lachte übermütig . ..Tu brauchst doch nur ernstlich
zu wollen ; möchte wrsten, was dein guter Vater dir noch
zu befehlen hat . Ich lachte ihn einfach aus , und wenn
du mich lieb hast, machst du mrr 's nach!"

Aber ihre Worte heiterten Floyd nicht auf : er
schaute vielmehr finster vor sich hin.

„Mädel , willst du's nie begreifen lernen , daß ich
meinen Vater lieb habe — und der Gedanke, daß er
nichts mehr von mir wissen will, mir wir Feuer i« der
Seele brennt . . .? Mußt nicht lachen", wehrte er, als
sie sich zärtlich an ihn schmiegte. „Wir zogen immer
an einem Strang — und was noch daraus werden soll,
»veitz ich selbst nicht — und ich kann doch nicht von dir
lasten, Kate Lou!" Fortsetzung folgt.)



9bu  IS . DmmerStag, 11. ftmmar 1917. -
Rumänien bringen werde zerfließt  immer mehr
in nebelhafter Ferne . Die Erhöhung der Beutezahlen,
auf 99 Offiziere und 5400 Mann beweist , daß auch der
Rückhalt der Sereth -Linie nicht imstande ist, das mehr¬
fach schwer geschlagene Heer unserer Feinde zu einem
erfolgreichen Widerstand aufzurütteln . Von dem Be¬
ginn einer siegreichen Gegenoffensive  kann unter
diesen Umständen naturgemäß um so weniger die Rede
sein , als daKil in erster Linie zunächst einmal ein sieg¬
reicher Wrderstand  die notwendige Vorbedin¬
gung ist. ^

Die unhaltbare Lage der Russen und
Rumänen an der Moldaufront.

(Drahtbericht unseres 8.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 10. Jan . (zlb.) Die offiziöse „Jttdepcu-

dance Ro-umaine " sch-reilbt zur Lage an der Moldau¬
front:  Durch die Einnahme von Braila  sind die Deut¬
schen in eine ganz neue Lage gekommen, sie bedrohen nicht
nur die rumänische Moldau , sondern gleichzeitig das jenseitige
Danauufer . Auch die Stadt Ga latz , der wichtigste rumäni¬
sche Handelshafen , ist jetzt bedroht, da die Ruffen keinen ein¬
zigen Mann mehr in der Doibrudfcha haben , der den Übergang
wehren könnte. Eine Lebensmittelzufuhr  von dieser
Seite für die verbündeten Truppen ist unmöglich  gewor¬
den. Das amtliche russische Militärblatt „Ruß-
ko j e Invalid"  beurteilt die Lage an der rumänischen
Front ganz pessimistisch.  Durch die neue, sich für die
Ruflen ergebende Frontvetlängerung werde es sehr erschwert,
den verbündeten russisch-rumänischen Heeren Reserven zuzu¬
führen. Die Wer Erwarten schnelle Forcierung der Linie
Galatz - Bra - Io  habe der Aufstellung der verbündeten
Heere in die neue Stellung unvorhergesehen« Schwierigkeiten
bereitet.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 10. Jan . (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 10. Januar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Putnamündung und Focsani
wurde der Feind hinter de « Sereth zurückge-
warfen.

Beiderseits de» Snlsica »ersuchten die Russen und
Rumänen  sich des Druckes unserer Truppen durch opfer¬
reiche Gegenangriffe zu erwehren. Ihre Anstrengungen
blieben erfolglos.  Steuerlicher Raumverlust und eine
Einbuße von 900 Mann  und 3 Maschinengewehren
waren dort für den Feind die Ergebnisse der beiden letzte«
Kampftage. Weiter nördlich bei de» K. und S . Truppen keine
besonderen Begebenheiten.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts zu melde».
Der Stellvertreter de« Chef» der GeueralftubS:

v. Höfer» Feldmarschallrutnant.

Vle feindlichen Berichte.
Russischer Heeresbericht vom 9. Januar.

Sn der Westfront  unternahmen die Deutschen  südlich des
Babit - EeeS , westlich von Riga,  nach starker Artrllerievorde-
reitung aut Hn griff  gegen unsere neuen Stellungen bei dem
Drrse Kalrtzem, aber das Feuer und die Äegenangrisfe unserer
Truppen warfen den Feind zurück. Nach Artülerrevorbcrettung
griffen Misere Truppen um 11 Uhr morgens den Feind, der uns
I u se l m der östlichen Düna, östlich Glaudou, nördlich Düna¬
burg,  bl setzt hielt, an. Der Angriff erfolgte so Ichnell, daß de?
Feuer zu spat einsetzte. Die Devtschln konnten sich mcht länge«:
baltm und begannen zu fliehen, (was ja bekanntlich eine der
auSgeprägtcsten deutschen Soldaten-Gewohnheiten ist! Lnm. der
Schriststt; sie wurden von unserem Schrapnell- und Maschineugewehr-
feuer ans flankierenden Abschnitten erreicht. Die Insel wurde von
uns besetzt. Mi erbeuteten sieben Maschinengewehre und vier
Bombenwcrferund machten 17 Gefangene Nach Artillerievorbe¬
reitung führte der Feind  einen Angriff  gegen einen Abschnitt

Aus Kunst und Leben.
ver seltene Vogel.

Dir. o « ,'gel, erklingt mein Lied in klassischen Nhthmen,
Me man den: Adler etust sang, der des Jupiters war,
Me man den Schwan lobprier, dm Vogel der Sänger, dm stolzen.
Ten beschcidetlm. der sterbmd erst gab ein Konzert.
Ach, so berrt mau an, was droben schwebt, unerreichbar,
Ach, so verschönt man tw Lied ein weit fernes Idol.

Früher, wo tan es mir ein, um dich die Saiten zu schlagen?
Klingend huldigten da Messer und Gabel dir nur!
Bräunlich warst du gekleidet, mit Schmalztauperlm behängen.
Tot — gestorben für mich—- und ich dankte dir kaum!
Saß nur wägend vor dir: Die Keule? Das Bruststück? Dtlemma!
Bis ich, ooui Zweifel befreit, dieses wie jmes mir nahni.
Burpnrn umrahmte dich Kohl. Wie lönitt' ich vergesse» daS Köhlchen!
Und rnt * Apfels Gedüst imschte sich innig darein!
Nogel in Purpur du, o du rrichsapselgeschmückter,
.Königlich schienst du- fürwahr! Ich aber saß nur und aß.
Haderte gar und sprach: „Kein Zweifel, am vorigm Festtag
War »och zarter das Fleisch, knuspriger war noch die Haut!"

Nun. und heute! Entrückt! Entslogen, geflüchtet, verschwunden!
Vogel, ick rufe dich Herl Vogel, ich ruf dich umsonst!
Zwar, mir uaht ei« Gerücht, du kävist noch zu einem geflattert,
Der sich von Habe und Gut willig demethalb treuat,
Der seinen lctztm Schein, dm Hundertscheiu, bringt dir zu« Opfer.
Der deiner Pfunde je eins psimdweiz mit Silber bezahlt!
Jetzt, du Dogel Lukulls. der Pscmeuzungen einst schmauste,
Sin Vermögen gibt heul, Vogel, er hin für dein Klein.
Nimmt ans sein Hans Hhpothek, «»blättert sein Scheckbuch ohnmaßm.
Kaum, daß für Natron ihm daun blerbm der Groschen iwch zwer.

Uns ab« . Ärmeren, kommt so nahe « st nicht die Versuchung,
Nur verbleibt nur der Traum, bleibt die Erinnerung nur.

_ TaMM.
unserer Stellung nordöstlich von D che l w o sf i er wurde von
unserem Feuer empfangen und iu seine Graben zuruckgejagt. Im
Laufe des gestrigen Abends warfen feindliche Flugzeuge
Bomben auf Luck.

RumänlscheFront : Der Feind gross  unsere Stellung
O i t o zf l u ss<■an. Alle Angriffe wurden abgeschlagen. Der An¬
griff des Femöes drückte die Rumäne :r b West westlich
Monastirka-Kachtnul avi Kassinaftusse etwas zurück.  Die Rumänen
wiesen alle Auxrissc des Feindes in der Gegend von Rekor am
S u sr t a j l u «1e ab. Unsere Truppen nahmen ohne gindlichrn
Druck neue Stellungen  an der Linie der Flüsse Putna und
Sereth ein.

Kaukasussront:  Keine Vrrändcrmiy.

Aus dem französischen Bericht vom 9. Januar.
Im Elsaß  zerstörte uns« e Artillerie in der Gegend zwischen

Rheinkanal und Rhein einen feindlichen Motor und ein feindliches
Materiallager bei Jllfurt.  An der übrige» Front zeitweilig
unterbrochenes Artilleriefeurr,

Oer Nrieg gegen England.
Die englischen Kriegsausgade ».

Im Hinblick auf die bevorstehende riesige Kriegsanleihe
in England ist folgende Äußerung eines der angesehensten
englischen Provinzblätter , der „Aorkshire Post ", interessant:
„Unsere Kriegsansgaben werden bis zum Monat März auf
über SO Milliarden Mark  geschätzt. Diese Zahl , die
alles, was je gedacht oder vorgesehen wurde, weit übertrifft,
bedeutet natürlich nur einen Teil unserer schließlichen Ge¬
samtausgaben , für die daher die allergrößte Spar¬
samkeit  und die äußerste Opferwilligkeit nottut ."
<?tn bevorstehender Speech Lloyd Georges.

„Mau erwartet eine wichtige Erklärung ."
W. T.-B. Amsterdam, 10. Jan . (Drahtbericht .) Einem

hiesigen Blatte wird aus London gemeldet : Man erwartet,
daß Lloyd George  Donnerstag in der Guildhall eine
wichtige Erklärung  abgeben wird.

Oie Lage im Westen.
Die Wiedereröffnung der französischen

Kammern.
Präsidentenwahlen und Interpellationen.

Nr. Bern, 10. Jan . (Eig. Drahtbericht. zb.) Lyoner
Blätter melden aus Paris : Der Senat  wählte Dubost
zum Präsidenten , die Senatoren Boivin , Champeaux , Saint
Germain und Cbautemps -Regismenset zu Vizepräsidenten.
In der Kammer  wurde der vorjährige Präsident Des-
cha n e l mit 308 von 389 Stimmen wiedergewählt . Zu Vize¬
präsidenten wurden die Depuiierten Abel, Monestier , Rene
Renoult -Biolet gewählt. Der Deputierte Alexandre Blanc
reichte einen Jntervellatioipsantrag  über die
politische Zensur  ein , die trotz Versprechens der Regie¬
rung , sie abzuschaffen, unverändert fortbestehe und genau so
willkürlich gehandhabt werde wie zuvor. Die radikal -sozia¬
listische Kammergruppe beschloß, die Regierung auszufordecn,
vor dem Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten
genaue Erklärungen abzugeben, welche Maßnahmen getroffen
worden seien, um Genugtuung für die Ereignisse am
1. Dezember in Athen  zu erhalten und ihre Wieder¬
holung unter allen Umständenzu verhindern.

Am den verbündete» Staaten.
Der Besuch Jekows und des .Kronprinzen

Boris in den Hauptquartieren.
XV. T.-B. Sofia, 10. Jan . (Eig. Drahtbericht. Bulgarische

Telegraphen agnitur., An zuständiger Stelle wird versichert, daß der
bulgarisch: GeueralissuttusI eko w , der m Begleitung des Kron¬
prinzen Boris  zur kurzem Aufenthalt iul deutschen Großen Haupt-
guarticr weilte, wo er von Kaiser Wilhelm  in längerer
Audienz ernpsangcn wurde und längere Besprechungen mit Hind «n-
bürg . Ludendorff,  dem stellvertretendenöslrrreichisch-unga-
rischeu Heerescberkommandanten Erzherzog Friedrich  und
dem Ches des österreichisch-ungarischen Generalstabes Conrad
v. Hötzendorsf  hotte, mit den Ergebnissen seiner Mission sehr
zufrieden ist. Er berichtete König Ferdinand  darüber in
Bad Pvstien.

Also hock' ich am Tisch: ein Hering! Fischauge, verruchtes,
Warum glotzest du mich hämisch und schadenfroh an?
Und ich schließe den Bück. In toller Gedankenverwirrung
Seh' de« Prometheus ich mm, sehe den Geier bet ihm.
Bi» der Geier nicht ich? O seltsaure Metamorphose!
Wandelt Prometheus nicht auch seine Halbgöttcrgestalt?
Wächst Gefieder ihm nicht an mflchgiatsarbene» Ärele»?
Mund dehnt zum Schnabel sich brest, Schwtmuchaut bürdet die Zeh'u.
Wie denn? Ich träume gewiß! Doch will in dem Tranm tch verharren:
GänSlich, o Brgcl, schon gleicht dir der gewalttge Hell»!
Rupft sich nun selbst, o »mmderlich Brld, und brät sich am Feuer,
Das er vom himmlischen Herd einst aus die Erde geholt.
Ich aber tue cm chm des GeierS Werk, das gewohnte:

Heute und jeglichen Tag: Gäuseleber! O Glück!
tAiir  dem „Ul " ) Aritz « rgel.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Reinhard  t--G e fl sp : el

m Bern  brachte vorgestern, am ersten Wenid. Shakespea¬
res „Was ihr wollt" mit ganz ungemein starkem
'Erfolg.  Die gel'trige zweite Vorstellung mit StrnsdbergS
„Totentanz " mit hervorragender Besetzung durch, Wegener,
Krause und Ehsolidt war einer der stärksten Theatereindrücke«
die Bern erlebte. Beödemttl taaren öie Häuser schon vor der
Eröffnung des Kartenverkaufs durch Borbestellungen auSver-
kawst.

Bildende Kunst und Musik. Die „Bost. Ztg." melidet: Ln
den Folgen einer schweren Lungenentzündung starb in Berlin
Professor Richard Schmidt,  ein eifriger Vorkämpfer Richard
Wagners,  der sich um ine  Musikerpensionskaffe und die
Hebung der sozialen Stellung der Tonkünstler verdient machte.

Wiffenschast und Technik. Der Archäologe Professor Dr.
Rudolf v. Scala von der Innsbrucker  Universität , bc-
tannt durch seine ausgezeichneten Forschungen zur ältesten
Geschichte Griechenlands und Italiens , wird in nächster Zeit
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Deutsches Reich»
Tic feierliche Eröffnunq des JnstttvtS

für die Kunde des Auslaudsdeutschtums.
Eine Ansprache des Königs von Württemberg.
IV. T.' L. Stuttgart , 10. Jan . (Drahtbericht .) In Gegen¬

wart des Königs  uiüd der Anwesenheit von Vertretern der
deutsche,: Bundesregierungen wurde heute das Museum
und Institut für die Kunde des Ausland »--
deutschtums  und Förderung deutscher Inter¬
essen i m Ausland  begründet . Der König betonte , daß
er dem Museum wärmste Unterstützung und lebhaftestes In¬
teresse entgegenbringe, daß es gelingen werde, nach Friedens¬
schluss alle zerstörten Verbindungen wieder aufleiben und neue
sich anknüpfen zu lassen. Dafür werde unser deutscher Na-me
bürgen und das Wort : „Ich Lin stolz, ein Deutscher zu sein."
Der Kaiser,  Herzog AILrecht von Württemberg , Prinz
Heinrich von Preußen , Generalfeldmorschall Prinz Leopold
von Bayern und viele andere Fürstlichkeiten sandten Be¬
grüß «,ngste legramme.

Der bevorstehende Ausschluß englischer
Anwärter von der Thronfolge in Koburg

und Gotha.
Nr . Berlin , 10. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Ein offi¬

ziöses Nachrichtenbureau teilt nach der „Kreuzzeitung " mit,
daß die Entscheidung Ser die Thronfolge in Koburg
und Gotha  nicht ausschließlich auf dem Wege der Landes¬
gesetzgebung geregelt wird, sondern daß auch der Bundesrat
Stellung dazu nehmen wird.

GBLW und GBLO.
Generalbettiebsleltungen West imb Ost.

Br . Berlin » 10. Jan . (Eig . Drahtbericht . zb») Die
„Rordd. Allg. Ztg." meldet: Wie wir erfahren , hat der preu¬
ßische Eisenbahnminister in Aussicht genommen , die Aufgaben
der von ihm in Saarbrücken und Berlin  eingesetzten
Oberbetriebsleitungen dadurch zu erweitern , daß ihnen die
Überwachung der gesamten Berkehröbewegung in ihren Be¬
zirken Sertragen wird. Sie sollen dahin wirken, daß un¬
nötige Transporte  unterbleiben und unzweck¬
mäßige  besser geregelt werden. Die Aufgabe soll in stän¬
diger Fühlung mit den VerkeyrSinteceffenten dem Kriegsver-
sorgungsamt und den in Betracht kommenden militärischen
Stellen gelöst werden. Wo im Wege der Verständigung mit
den Berkehrsintereffenten das Ziel nicht erreichbar ist, wird
gegebenenfalls zu Zwangsmaßnahmen (Berkehrv-
sperren usw.) geschritten werden müssen. Im Hinblick ans
ihre erweitetten Befugnisse führen die Oberbetriebsleitungen
fortan die Bezeichnung: Genecalbetriebsleitung de» Westens,
telegraphisch abgekürzt GBIAV., und Generalbetriebsleitung
des Ostens, telegraphisch abgekürzt GBLO-

Die Spitzen der Vierbnuds-Parlamente in Berlin.
Br. Berlin, 10. Jan. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der

„Deutsche Courier " meldet: Die Präsidenten  der
Reichsparlamente der Vierbundsstaaten werden zu einer
vom 18. bis 22. Jannar wahrenden Zusammenkunst in
Berlin eintteffen.

Generalv. Schwartzkoppen f.
Br. Berlin, 10. Jan . (Eig. Drahtbericht. j6.) Der „L.-A."

schreibt: Der heute nacht tin 67. Lebensjahr hier verstorbene General
v Schwartzkoppen  spielte sechs Jahre lang als Militär¬
attache in Paris  eine hervorragende Rolle. Sein Nanie
wurde im Dreysusprozeß  oft genannt. Im Jahre 1898 war
er einer der veutschen Delegierten beim Haager Friedens¬
kongreß.

* Die Landtagsersatzwahl für Liebknecht, der im 11. Lcnrd-
tagswaMezirk Berlin (Wedding) gewählt war . soll am Diens¬
tag, den 20. März , stattfinden ; die Wahlmännerevsatzwählen
sind auf Mittwoch, den 21. Febvuar , anberaumt.

nach 2Sjähriger Tätigkeit feine bisherige Wirkungsstätte ver¬
lassen und einer Berufung nach Graz  folgen . Professor
v. Scala ist mit einer Tochter des verstorlbsnen preußischen
Gesandten beim Vatikan und Freundes von Bismarck OL»
v. B ü l ow vermählt . — Laut römischer Meldung des
„Seeolo" hat der Physiker Marconi  ein neues System für
drahtlose Telephonie erfunden. Der neue Apparat ist' nament¬
lich zum Gebrauch auf >d«n Schiffen für kleine Entfernungen
von 30 Seemeilen geeignet. Die zur Verwonidung kommenden
Masten müßten eine Höhe von über 30 Meter haben. — Der
„Rerchsarrzeiger" gibt die Ernennung des bisherigen ordent¬
lichen Professors an der Universität Bern Knolle  zum
Direktor der Instituts für experimentelle Therapie in Frank¬
furt a. M bekannt . — Aus Baggcryruben bei LudwigS-
hafen a. Rh. wurde eine größere Anzahl prähistorischer
Knochen horvovgeholt, von denen einer — die wiflenischaftlrck)«
Untersuchung der übrigen ist noch nicht abgeschlossen— dem
Necmidertaltypus zugewiefen loevden konnte. Durch diesen
Fuick ist evstmals die Neandertalrasse am Oberrhein rmchge-
wiesen. In den Tongruben von Jockgrim wurden primitiv
bearbeitete tzirschysweihistangengefunden . — Wer Stockholm
wird gemeldet: Äichdem alle Professoren der libeologischro
Fakultät der Universität in Dorpat  zurückgetreten sind,
weil sie sich weigerten , die Vorlesungen ausschließlich in russi¬
scher Sprache zu halten, hat sich das Kultusministerium eifrig
lbcmüht, neue Lchrkräste zu gewinnen . Nach einer MeDung
dar „Noiiroje Wremja " ist es jedoch bisher nicht gelungen,
UnivsrsitätSprofefforen. die sich den neuen Verfügungen un¬
terwerfen , für die Vorlesungen zu gewinnen . Bemerkens¬
wert ist. daß neuerdings an der theologischen Fakultät die pol¬
nische Sprache zugelassen worden ist. — Das Evnst-Moritz-
Arndt-Museum in Godesberg  a . Rh . plant eine Enweite-
rung und Ausgestaltung zu einem Rheinischen Natio¬
nal - M u s e u m als dauernde Erinnerungsstätte an das
Schaffen und Wirken der Großen unseres Volkes auf allen
Gsbictcn von Literatur , Kunst und Wissenschaft, Bildung und
Erziehung . Heer-, StaotSwcfen und Technik.
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* Zur Versorgung der Kriegswitwen und -Waisen der

Beamten . Eine bedeutsame Neuordnung  der Kriegs-
hinterblieLenenbezüge der Witwen und Waisen der im Krieg
gefallenen Beamten steht, wie uns geschrieben wird, in kurzer
Zeit bevor. Es wurde in jüngster Zeit mehrfach darüber
Klage geführt , das; -dre Hinterbliebenen der Nichtbeamten, die
im Krieg gefallen sind, gegenüber den Hinterbliebenen der im
Krieg gefallenen Beamten beträchtlich im Vorteil find. Wäb-
rend die elfteren nach dem Militär -Hinterbliebenengesetz vom
17. Mai 1907 das Witwengeld in Hohe von 600, 500 und 400

-Mark für die Witwe eines Feldwebels, Unteroffiziers und
-Gemeinen erhalten , ohne daß dabei sonstige, private Einkoni-
^mensverhältnisse eine Rolle spielen, ohne eine Herabminde¬
rung chrer Witwengebührnisse bewirken, bekamen die Witwen

!der im Krieg gefallenen Beamten 300 M. jährlich weniger,
'Hw di« Militärbehörde die Auffassung vertrat , daß als „All¬
gemeine Versorgung" auch diejenigen Gelder zu gelten haben,
-die den Hinterbliebenen des nn Feld gefallenen Beamten aus
seiner Anstellung im Zivildienst zukommt. Wegen dieser

-Kürzung der Kriegswitwen - und -Waisenge-Der .von Beamten
^sind bereits mehrfach Prozesse geführt worden. Von größter
-Bedeutung für die Witwen und Waisen unserer Beamten,
'gleichgültig, ob es sich um Reichs-, Staats - oder Gemeinde-
bermten handelt , ist nun die endgültige Entscheidung, die
jüngst das Reichsgericht zur Klärung dieser Frage gefällt hat.
Das Reichsgericht bestimmt-e, daß eine Kürzung der Kriegs¬
versorgungsgebührnisse der Witwen und Waisen der im Feld
gefallenen Beamten gesetzlich nicht zulässig sei, und daß die
Zivilwitwen - und Waisengelder als .,Allgemeine Versor¬
gung" nicht angesehen werden dürfen . Demgemäß müssen

-nun auch die Witwen und Waisen der Beamten dieselben
«HinteMisbenengebührnrffe erhalten wie die Witwen und
Waisen der im Feld gefallenen Nichtbeamten.

— Der Deutsche Verei» für Schulgesuudheitspslege wird Smns-
taa , den 17. Februar , seine Jahresversammlun  g m Berlin
im Königlichen hygienischen Institut der Unrversttat . Dorotheen¬
straße 28, abhalten . Uber die Wirkung des Krieges auf die Gesund-
heit der Jugind werden die Stadtschulärzte Dr . Thiele-Lhemintz und
Professor Dr . Bochauer-Ausgburg referieren , und d,e Zdotwendigkert
der schulärztlichen Überwachung für die g-lanite Jugendund ihre
Ausgestaltung noch dem Kriege werden Stadtarzt Praiegor wr.
Gasivar -Stuttgart , Rektor Höhne-Berlin und Oberlehrer Professor
Dr Roller -Tarmstadt als Berichtefftatter behandeln. Borausgehen
Wird am Nachmatag des 16. Februar am gleichen Ort eme Sitzung
der Bereinigung der Schulärzte Deutschlands.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Mt dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Feldzahnavzt Georg
Rasche aus Wiesbaden ; der Kriegsfreiwillige im Jnf .-Regt.
Nr . 365 Alfred Busch aus Wiesbaden ; der Dizewachtmeffter
Paul Andretz,  Sohn des technischen Magistratssekretärs
Andreß in Wiesbaden ; der Fahnenjunker Unteroffizier im
Jnf .-Regt. 87 Winfried M enger,  Sohn des F-abrikanten
Emil Menger in Wiesbaden, und der Kriegsfreiwillige im
Füsilier -Regiment 80 Wilhelm Schwalm,  Sohn des ver-
storhenen Zahnarztes Rob. Schwalm in Gießen . — Der Leut¬
nant Karl Hermann  aus Wiesbaden , der mit dem Eiser¬
nen Kreuz 1. Masse ausgezeichnet wurde, staht nicht im
Artillerie -Regiment 24, sondern im Artillerie -Regiment 241.

— Aus der Handwerlskammer . Der „Verein für
Kinderhorte" -hat sich an die Handwevkskamrner mit dem
-Ersuchen gewandt, den Lchrtherren nahezulegen , ihren
Lehrlingen  wenigstens im Metten und dritten Lehrjahr
-schon eine entsprechende Vergütung  zu gewähren . Dies
beranlaßte den Kam-mer-vorstand zu der Feststellung, daß das
im allgemeinen bei uns schon geschieht, so weit dem Lehrling
nicht Verpflegung gewahrt wird. Fm übrigen ist er bereit,
gelegentlich den ausgesprochenen Wunsch weiterzugeben . Eure
Anfrage von auswärts , ab es angängig erscheine, den Frauen
und Töchtern von im Krieg gefallenen oder verwundeten
Handwerksmeistern die kostenlose Teilnahme an den -hand¬
werkerlichen Fortbildungskursen  zu gestatten, wurde
vom Vorstand der Handwerkskammer bejahst Der „Wies¬
badener Lokal-Gewerbeverein " bezw. der Ortsausschuß für
Gewerbeförderung hat die Verschmelzung der im Bezirk der
-Kammer bestehenden Handwerkerblätter,  welche zu¬
gleich Publikationsorgane der Kammer sind, angeregt . Der
Kammervorstand hält auch seinerseits diese Verschmelzung
für durchaus Meckmäßig und dringend wünschenswert. Er
gibt dem Antragsteller anheim, zur weiteren Förderung der
Angelegenheit einen Ausschuß zu bestellen, in welchem auch
er vertreten sei.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterir . In der gestri¬
gen Vormittagsziehung der Preußisch-Süddeuffchen-Masse-n-
lotterie fielen 3 0 0 0 0 M. aus die Nr . 1 9 2 2 4 0. (Ohne Ge¬
währ .)

— Lieferanten und Kunden. Unsere Lieferanten auf fast
allen Gebieten sind gegenwärtig wegen der mangelnden Ar¬
beitskräfte oft in einer ungünstigen Lage. Aus diesem
Grund mußten auch die Fristen für die Herstellung von Ar¬
beiten usw. teilweise ganz bedeutend verlängert werden. Da
-das dem heutigen Kriegszustand entspricht, wird jeder Ein¬
sichtige ohne weiteres Rücksicht nehmen. Anders ist es da¬
gegen, wenn der Lieferant aus Gedankenlosigkeit, Nichtach¬
tung oder Nachlässigkeit seine Kunden drei - bis fünfmal
-wegen der Lieferung Nachfragen läßt . Da muß man doch
-fragen : Ist die Zeit der Kunden  unter den heutigen
schwierigen Umständen nicht auch kostbar? Auch hier ist
Sparsamkeit  dringend am Platz , denn Zeit bedeutet
heute mehr als je für jeden Geld.

— Soziales . Im Lehrgang  für soziale Tätigkeit wird
-heute abend und am Montagabend Herr Dr . P r ü s s i a n
Wer Säuglingsfürsorge  sprechen.

— Alte Akten. Die öffentliche Versteigerung »er
bei den Justizbehörden (Landgerichten, Amtsgerichten sowie
der Sta -rtsanwalffchast ) im Bezirk der Landgerichte
Frankfurt , Limburg , Neuwied und Wiesbaden ausrangierten
Mt -Aktenmaterials ging gestern im hiesigen Landgerichts-
göbäude vor sich. ES waren zu derselben Liebhaber aus
Wiesbaden , Bonn , Frankfurt , Darmstadt , Wetzlar usw. er¬
schienen. Das versteigerte Papierquantum belief sich auf
90 830 Kilogramm . Geboten und den ausgestellten Bedingun¬
gen gemäß ans der Stelle bezahlt wurde ein Preis von
7,54 M. für den Doppelzentner oder insgesamt 6894 M. Die

_ Mresbadever Tagvlatl «_

Akten sind von den Ersteigern an Ort und Stelle abzuholen.
Den Zuschlag erhielt die Firma Philipp Lied und Sohn in
Wiesd-nden. Mit der Zuschlagsertetl-ung war die Verpflich-
tmrg verbu-nden, -das Papier zu keinen anderen Zwecken als
zum Einstaurpsen zu verwenden.

— Schwindel mit Kochrezepten. Zu den Leuten , die aus
allen Blüten Honig zu saugen wissen, schein: eine Frau
Prill -witz  in Pritzhagener DLühle zu gehören, die in Haus-
ftauenzeitungen Rezepte ausbietet , nach denen man aus der
fetzigen Fleischratian „drei vorzügliche Mittagessen  und
für mehrere Tage feinen Aufschnitt"  bereiten kann.
Natürlich werden diese Rezepte nur gegen Voreinsendung von
2,30 M„ also gegen einen Betrag geliefert , für den man schon
ein gang brauchbares Kochbuch erhält . Der Kriegsausschutz
für Konsumenteuintereffen hat diese Rezepte (Brühsuppe mit
Einlage , dazu Flammeri , gefüllte Kartosfelklöße mit Sauer¬
kohl, Quetschkartoffeln mit Schmorkohl, seiner Aufschnitt) ge¬
prüft und feitgestellt, daß sie gar nichts Besonderes
enthalten . Cr warn : deshalb dringend davor , der Frau Prill-
witz zu einem unverdienten Kriegsgewinn zu verhelfen.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberpostdirektor a. D . Geheimen
Oberpostrats Senger  hier ist der Königl. Kronenorden zweiter
Klasse verliehen norden.

— Bnchführungsunterricht au der Gewerbeschule. Der Andrang
zuiii erste,. Kursus war so stark, daß nicht alle Anmeldungen berück¬
sichtigt werden konnten. Ende Januar beginnt deshalb ein
zweiter Kursus,  zu dem die Anmeldungen umgchend in der
Gewerbeschule zu bewtrken sind.

— Prüfung des Papiergeldes au den Greuzübergaugsstelleu.
Aus Berlin,  10 . Jan ., wird uns gedrahtet : Bei allen Grenz¬
übergangsstellen  findet eine genaue Prüfung des
Papiergeldes  der ein- und ausreisenden Ressenden statt. Es
wird daher enchsohlen, zugunsten einer raschen Greuzadfertigung
eine möglichst gerrnge Zahl von Scheinen, gegebenenfalls ,olche don
höherem Wert , mtt sich zu fuhren . Bei dieser Gelegenheit wird auch
auf das bestehende Ausfuhrverbot von Gold- und Sssbergeld hinge¬
wiesen

— Stellennachweise für kaufmännische Angestellte. Bei der Ver¬
mittlungsstelle im Arbeitsamt meldeten sich ini Lause des letzten
Monats 48 männliche und 58 werbliche Stcllensuchende. Offene
Stellen waren 43 sür Männliche und 54 sür Weilstiche vorhanden.
Besetzt wurden 25 Stellen durch männlich: und 37 durch weibliche
Stellensuchende In der Schreibstube konnten 4 Stellenlose be¬
schäftigt werden, wovon zwei in feste und eine in Allshilfsstelle unter¬
gebracht werden konnten. 25 Aufträge fanden ihre Erledigung . Eine
große Anzahl von Knaben, die zu Ostern aus der Schule entlassen
werden, hat sich sür den kaufmännischen Berus gemeldet. Diesen
Meldungen steht jedoch nur eine kleine Zahl von offenen Lehrstelle
gegenüber. Der Arbesssmarkt hat sich gegen den Vormonat wenig
verändert . Das Gesetz über den vaterländischen H r l s s d i e n st soll
einzelne Geschäftsinhaber veranlaßt haben, chren Angestellten zu
kündigen.  Dies ist ebenso voreilig wie überflüssig. Es zeugt
auch nicht gerade von vaterländischer Opserwilligkeit , wenn man die
Schwierigkeiten, die das neue Gesetz unzwesselhast mit sich bringt,
einfach von sich abzuwälzen und anderen aufzubürden sucht. Ander¬
seits ist es auch von den Angestellten nicht richtig rehandelt , wenn sie
nun plötzlich ihre Stellungen verlassen wollen, etwa um sich eine
anoenehniere Stelle im Hilfsdienst von vornherein zu sichern. Jeder
muß sein Schicksal an dasjenige des Vaterlandes binden, denn zeder
ist zur Teilnahme an der vaterländischen Arbeit berufen . Es darf
keine unnützen Bürger , sondern nur iwch für das Vaterland Tätige
geben.

— Gemüse- und Obftspeude« der Landgemeinden. Die Ab¬
teilung 6 des Kreiskonrttees vom Roten Kreuz gibt nachstehend di;
Landgemeinden bekannt, welche durch chre Spenden an Obst und
Gemüsen der vaterländischen Arbeit werktätig geholfen haben. Her-
oorgeboben wirb die Gemeinde Neunkirchen, dre durch Herrn Pfarrer
Hartenfels pfundweise bei den Gemeindemitgliedern migesüßtes Dcus
gesammelt und es der Abteilung 6 zum nochmalige« Einkochen über¬
sandt hat . Es überwiesen: Pfarrer Rohr in Breitbardt 378 Pfund,
Pfarre, - Schäfer iir Bromskirchen 32 Pfund , die Schule ,n Daisbach
480 Pfund . Pfarrer Gottwald in Esckbach ,318 Psmrd , Hauvtlebrer
Cimz in Frobnbausen 570 Pf ., Hauptlcbrer Eckhard in G-mündeu
1325 Pfund , Lehrer Stotz in Gutenacker 323 Pfund , Lehrer Becker in
Nallga,steil 464 Pfund , Lehrer Brandt tu Hettmhain 260 Pfund,
die Schule in Haltenbeim 150 Pfund , Lehrer Germcnn ,n Heilrgen-
bronn 105 Pfund , Bürgermeister Ernst in Holzdausen 860 Pfund.
Lebrer Ketteubach in Kettenbach 524 Pstmd . Pfarrer Müller in
Krrppach 160 Pfund , Lebrer Lind in Masienheim 456 Pftmd , die
Sckule in Mi -beldam 64 Pftind , Pfarrer Harreirfels in Neunlirchen
366 Pfund Mus , Pfarrer Lang' chied in Niederneisen 80 Pfund,
Hauptlcbrer Schniidt m Niederselters 240 Pfund , Pfarrer Heime in
Nn' denstadt 422 Pfund , Pfarrer Manger in Oberneisen 870 Pfund,
Lebrer Eonstabel in Panrod 920 Pfund . Lehrer Pletz in Rettert 370
Pfund Pfarrer Reu in Rettert 270 Pfund , Lebrer Weber in Roth
440 Pfund , Lebrer Braband in Schönbach 780 Pfund . Lebrer Lohr
in Wallbach 416 Pfund , Lebrer Schneider in Wlckcr 821 Pfund.

vorberkchte Über Kuitfi, Vorträge und verwandte».
* Wiesbadener Künstler auswärts . Gustav I a c o b y , das

iängste Mitglied unserer Hofbühne, wurde an das „Deutsche Theater
an der Westfront" berufen . _

£tus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 10. Jan . In der Nacht zum 9. Januar sind mittels

Einbruchs aus einem Grundstück der Wiesbadener Allee 2 Gänse
und 1 Hubn gestohlen  worden . Das Huhn wurde an Ort und
Stelle abqeschlachtet. Nach den Ermittelungen handelt es sich um
einen Täter , der ans Wiesbaden zu diesem Zwecke hierher ge¬
kommen ist. - Ein junges Mädchen, das unter Typhusverdacht in
das Krankenhaus emqeliefert war , stürzte sich in letzter Nacht, an¬
scheinend ouS Schwermut , in selbstmörderischer Absicht aus dem
Flurfenster . Es ist bald darauf seinen Verletzungen erleg:«. — Der
Kommandeur des Pion .-Ers .-Bat . 25, Major Klip stein,  hat
gestern Biebrich verlassen. An seine Stelle ist Herr SDlajot don
Sirakowski  nach vier versetzt worden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierunasberirkr

Zusammen gelebt und zusammen gestorben.
htFriedrichsdors i. T., 8. Jan . Im nahen Seulberg feierte an,

letzten Montag das Johann W e n z e l s che Ehepaar das goldene
Hochzeitsfest. Der Mann war 90, die Frau 80 Jahre alt . Am Sams¬
tag erkrankte das greise Paar und gestern, am Sonntag , verstarb
cs, am Vormittag die Frau und nachmittags der Mann . In ge-
meinsauier Gruft findet das Paar nun auch die letzte Ruhestätte.

«-

fi. Limburg, 9. Jan . Der Bäckermeister- und Wirt Joseph F o ß
hier äußerte gegenüber Bekannten , wennereinrückenmüsle,
nähme er sich das Leben. Niemand nahm Hm ernst. Foß sollte sich
nun gestern vormittag stellen, er hatte aber in der ÜJacht von Sonn¬
tag auf Montag seinem Leben durch Erhängen  ein Ende gemacht.
Der Mann hinterläßt drei mutterlose unmündige Kinder.

Neues aus aller Welt.
Große Diebßahle und Hehlerei in Hamburg.

W . T .-B. Hamburg , 10. Jan . (Erg. Draütbericht ) Dre hiesige
Polizeibehörde hat bis jetzt 13 Personen verhrftet , die der Hehlerei
und des Diebstahls von Waren , namentlich Kaffee, in ganz großem
Umfange schuldig sind. Gelegentlich eru^c Haussuchung nach ge-

Morgvn-Ausqabe. Erstes Blatt . Nr . 18.
stohlenen! Mehl wurden bei einem Kolcnialwarenyändier tu der
Werstrobe ICO Sack Kaffee, 140 000 M . in barem Goto und groß;
Mengen sonstiger, vom freien Handel ausgeschlossener Waren be-
schlagnchmt. Be . einen, beteiligten Ewersührer fand man o00 000
Mark die auf dom Boden versteckt waren . Es bauDclt sich um
Waren , di: aus einem Lager im Freihafen beiseite geschasst wurocn.
Die Angelegenheit zieht noch wettere Kresse. So viel ist ,chon fest»
gestellt, daß es sich um eine in ganz großem, seit längerer Zeit oe-
triebenc Hehlerei und Dieberei handelt . Der angerichtete Lchaoc»
läßt sich noch gar nicht übersehen. Besonderes Aussehen erregt üw
Festnc-bnie eines Fertwarenbändlers aus der Stemstraße und eines
Kolonialwarenhäk .dlers aus der Recksoldstraße.

Tagblatt -Sammlungen.
Cs gingen bei uns oiri: Für warmes Frühstück sür arm - Kinder:

von Frau E. E. -0 M .. I . H. 3 M ., L. und C. Voigt 5 M .: für dre
Heil- und Pslegcanftalt Scheuern: von E. Wlßmann 10 Nt.; für d.c
Vlivdenschule: P . Z. 5 M .: für Kohlen sür Arme: L. und E. Borgt
5 M ., sur die Kriegsinvaliden : von der Zentral - Jnkassostelle de,
Biktoria -Bcrsicherung, Wiesbaden, Friedrrchstraße 36, 14 M ., (uv
die Nationalstistung “ * fci“ « *»*••* «»*« ■»« *>»
sallenen: von Off ' '
1 M ., von einem »— . - r ,— — — - . - . .
Hs. 10 M „ Ungenannt 1 M .; für das Rote Kreuz: Osslzierstellver-
treter Sarre im Felde 10 M ., Hans von Käser 1 Äc 50 Pf ., Edg-nc
Eber 1 M . 50 Pf .; für erblindete Krieger: von Ui,genannt 20 Äc.

Der Verlag.

Gewlnnauszug
der

235. Mnlgttch Preußischen Klaffenlotterie.
1. Klasse. 1. Ziedungslag. 9 Januar 1917.

Aui tede gezogene Nummer ttnd zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, uno zwar je einer auf die Lose gleicher Nummerin oen beiden Abteilungen > und II.

(Oijne Gewähr fc V.) (Nachdruck verbalen.»
In der Vor mittags - Ziehung  wurden Gewinne über

50 Diark gezogen:
»7210 177877
,67400
38353 70086 77229

4 Gewinne rv 1-iOf- Mart
L Gewinnez» 50« Mari
6 Gewinne tu 400 Marl
Id Gewinne ja t-'OMari 33718 92 07 95156 U1673 122003

48568
130597 1»8 4).-' 197-08 207649

24 Gewinne zu .0*; Marl 3285 363“ 17456 4'368
66461 76654 134964 14 128 167992 176 17 185364

7b Gewinne zu 100 Marl 3957 6943 77 0 12020 12523
15873 190. ; 20912 38051 38245 42731 43774 0 -2 62795
79764 842-8 88328 1U3618 107438 107997 1087-80 110494
120813 122752 181332 13 952 137432 13'» 6 14-168 157-o4
16i420 165011 1675-2 171214 175186 190559 194563 198620
199597

In der Nachmittags . Ziehung wurden Gewinne über
S0 Mari gezogen:

8 Gewmne zu 50000 Marl 95198
2 Gewinne zu 10000 Marl 6858
2 Gewinne zu 5000 Marl 18736g
2 Gewinne zu 8000 Marl 78919
2 Gewinne|s 500 Marl 65548
4 Gewinne zu 400 Marl 32337 184370
10 Gewinnep 300 Marl 16350 89506 157006 180094 1°4«53
26 Gewinn« zu 200 Marl 7797 10022 67317 949’8 128298

132917 -36241 140990 141636 171963 178S87 204481 211339
88 Gewinne|u ,00 Marl 1368 9261 11982 13767 -14343

18267 16691 32661 33046 40527 55469 t>791 6' 438 -71460
75421 768 4 80423 81150 87210 9 191 93534 96232 11238»
112722 119560 129005 1 0 33 134814 13 193 1400 w
142931 144044 114714 146762 153068 15-473 159775
160-73 162441 163916 173864 177115 -81582 1 1662

Iw Gewiuurove verblieben 2 Gewinne zu 80 00» 2 zu 3000,
s zu 1000. 6 1» 500. 10 «u 100. 22 zu 300. 50 zu 200. 134 zu .00 Ml

v !s KMnhandelsijfeisowichtiger Lebensmitrel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 6. Jan. 1917.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hufer . fc*
Heu . 1«»t?Kleehou . . . -}®? MKrummstroh . • 10®
butter , hier, .»asa

und Milch.
Eß-(Sililr.-)butter 1 k*
K.»c uutter . . •l k*
Trinkeier . 13 t.
Fr solle Hier . • 1 St.
Fie - • I. 2,entr. 1 1k
Handkäse . 1 t«.
Fabrikkäse . • •1 it.
VollmUca . . . 1 Liter

Kanottem , Zwieoeiü
Kartoffeln - • • l ** ,4** . . 1fci
Zwiebeln. Ikä

Lemuss.
Weißkraut . . . . 18t.
hotkrauc . 1 dt.
Wirsing . 18 t.
k-,-.. . o.itcotil. . . 1 kg
KLgelbe ttdben . Xkg
Leibe .»üben . . . 1 kg
Kote »uueu . . . Jkg
Kohlrabi . 1 kg
Bpiuat . 1 kgBlumsnkohl(hies.)l 35.
bt n êubuuuen . 1 kg -
Busei -bohneu ■■1 kg
Gr Erbsen m-Sch. 1 kg
Meerrettich . . . . 13t.
Sellerie . 136. -
Kopisalat . 13t . I
Feldsalat . 1 kg
Kndiriensalat . 13b.
KinmaohgurkenlOO t.
Tomaten . 1kg
Lau h . 1 t
Radiesohen. . . 1Gbd.
haitiou . 13t.

Obst.
Efiäpfel.deutsche 1 kg
ikoonäp.el » * 1
Btibirueu.
Koonbimea ..
2-vre»sc en - -.
lieineoiauden ■
Weintrauben. .
Biiuueeren
Brombeeren . .
Zitronen.
Apfels .uen .. .
Kastanien . . . _ _
Walnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen
Her.ng, grau . . .
jseeweiliüage , ,
ScheUfisohe. . .
BratscheU sehe
Kabê au-ganz . . __

do. imAussoiin . 1kg
Heilbutt, ganz . . 1 kg

d i-iinAussotin. 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do.im Aussehn.l kg
Bonolie . 1 kg
Seesunge ,große .1 kg
Seezunge, klein, 1kg
Rotzunge L̂lm, . 1 kg
StLiOknsch. . . I kg
Aal, lebend » . . . 1kg

1 kg
1kg

.lkg!
•1kg
■lkg
. Ikg
• lkg

lkg
.t it. ;
.1 3t. !

t kg i

13t
lkg -
lkg

. lkg
lkg

. 1kg

fei.
Höcfcat.

M M
34 so 34 tO
|8 18
20 2t
9 1(1

6 6

- - - -

- 36 36
1

9 50 9 60
11 11

— 40 — 40
|

20 75
bü 1
15 60
30 50
15 151
36 40

— 40 — b(J

Wo-I.

24
Hecht, lebend . . 1kg
Karpfen lebend 1kg
Souleien lebend 1kg
Seeheont,ganz . , lkg

do. i Aussoun. lkg
Zander, ailgsm. . 1kg
Rheinzandei- . . . lkg
Blau eichen . . . lkg
Lachsforeilen . lag
Bachforellen,leb. lkg
balm,,risch, ganz 1kg

« fr.sch i. Aus- 1 kg
« gefroren ganz leg
< gefr.i.AussOi,.l kg

Krebse, lebend . lkg
Hummer, lebend 1 kg
Genüge , und Wild . !
Gaus . . . . . lkg!  S 6«
Lnten . __' lkgi 9 Kd
Ha„n, . .. . ix- lkg]  8 üo
nuuu . I.S 1 kg ! 3 äü
Kapaune .. . I k 13t . 9
1 auoe . I * 14b.

. 1 eidliuhn.alt ‘ c  13t
— oO helduuhn ,g. bl 2t.

" - ml 3t. S 7̂S!321 4b ! 4 6*:
aut . - - l

_ . . . . . . C nt . 6 50
15:Keurücken .1 - 1 kg 5 5S
-s  llehkeule . , / ►1 kg 5 60
80 Rehrorderblatt . lkg . 3-70
—I Wildragout. . . . .Ikgj  1 -80
- | Fleischwaren , i

Sohinkeu i. Auss. 1kg
fo Dorrfleisoh. . . . .lkg!
10 Solperfleisoh . . . . lkg
*• Biereufeco. . . . . . lsg

Schwartenmagen lkg
Bratwurst. . . . . lkg,
Fieisohwurst . . lkg!
Leberwurst . . . . lkg!
Leberwurst, bess.

u. Hausmacher .1kg
Blutwurst , Irisch 1kg

•all o . . Blutw.. Hausm. . .lkg
“ Kotifleisoh . lkg
ii b« Brot.
1 ” Schwarzbrot, ge¬

mischt a-lioggen-
n). Wetzenmehl . 1 kg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh.) lkg

Kolomai waren.
Weizenmeul,

83 -iges lkg
lioggeumehl . . . 1 kg
KrDsen, ungesoh. lkg
Speiseoohnen, w. ls .g
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . .lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis. lkg
Hafergrütze . .. .lkg
Haferllocken . . ■lkg
Gern. Baokobst. . lkg
Kaffee, aobr. . . ■ .lieg
Lucker, harter ■. lkg

“ öpeisesalz. lkg
üeiz - und

BeleuchtungsstofTe
-l —!—Steinkohlen . . .28 kg

Briketts . 50kg

p "

24

15

—! 8

15
15
30 5

70
4! 6«

ä!50
5 50
3i 70
1 80

4 40 i
4 40 4
4- 48 4
Ul : ]

M 8

80

. 4- 40
9 -

4 40
9 -

1 90 - 1 NV, 444t».ne . e . . „ *• 9V 14g- -—I— —!? etrolou »- . - » Ltter

20

50 -
42

l 34 I 34

—1So-- jg-j

66 -
-HU '

72
24

2 - 2 05
1 65 1 68

-138 - U



Nr. 18. Donnerstag, 11. Fanuar 1017.

Handelsteil.
Zur Verzinsung der Sparkasseneinlagen.

$ Berlin , 10. Jan . Nach den Beobachtungen des Deut¬
schen Sparkassen -!/erbandes macht sich bei den Sparkassen
die Neigung zur Erhöhung des Zinsfußes für
Spareinlagen bemerkbar -. ^ Der Vorstand weist darauf hin,
daß der dauernd starke Zufluß von Spareinlagen zur Er¬
höhung des Einlagezinsfußes nicht nötige , daß die Er¬
höhung der Einlagezinsen andererseits eine Erhöhung
der Hypothekenziusen  zur Folge haben und damit
die Lage des Grundbesitzes erschweren müsse . Diese Dar¬
legungen hat üer preußische Minister des
Innern in e . nem Erlasse  als zutreffend anerkannt
und die Regierungspräsidenten mit ent¬
sprechenden Weisungen  versehen Der Deutsche
Sparkassenvei Land macht ferner darauf aufmerksam , daß
eine Erhöhung des Einlagezinsfußes außerdem eine große
Gefährdung der nächsten Kriegsanleihe
darstellen würde . Es habe schon bei der letzten Kriegsan¬
leihe die Beteiligung der Sparer und überhaupt der kleineu
Zeichnei auffallend nachgelassen , so sei mit einem weiteren
Nachlassen unbedingt zu rechnen , wenn die Spannung
zwischen dem Zinssatz der Kriegsanleihe und der rück-
forderbaren Spareinlage verringert wird.

(Venn sich bei den Sparkassen die Neigung zur Er¬
höhung des Zinsfußes für Spareinlagen bemerkbar macht,
bezw. verschiedene Sparkassen , so u. a. auch diejenige in
unserer Nachbarstadt Mainz, bereits eine Erhöhung auf
3% rrczent  vorgenommen haben , so ist das selbstver¬
ständlich auf das Drängen des Sparpublikums zurückzu¬
führen , das in dieser Zeit der Umwertung aller Werte nicht
zu kurz kommen möchte. Auch bei den Sparern in Wies¬
baden  besteht begreiflicherweise der Wunsch nach er-
höhtern Zinsfuß, der uns schon wiederholt in Zuschriften
geäußert wurde mit dem Hinweis , daß auch der Zinsfuß
für Ausleihungen gestiegen sei und selbst das Reich für die
Kriegsanleihen 5 Proz . Zinsen bezahle . Obwohl wir nun

Wiesbadener Tagblatt.
grundsätzlich auf dein Standpunkt stehen , daß angesichts
dieser Tatsachen eine Zinserhöhung für die Sparkassen¬
einlagen berechtigt erscheint , können wir uns doch den in
. .voiÄohev den Nachricht geäußerten Bedenken nicht ver-
ijn i ■l 'i unt* ebenfalls der Meinung, daß gerade mit
«icksicht auf unsere Kriegsanleihen — die 6. Anleihe , die

schon fetzt durch Ausgabe von Reichsschatzanweisungen an
den offener; Markt vorbereitet wird , kommt sicher im Früh-
jahr reraus eine Zinsfußerhöhung für Spareinlagen einst¬
weilen besser unterbleibt . Ob freilich auch über den Krieg
hinaus auf die Dauer an dem 8%proz . Zinsfuß festgehalten
werden kann , ist eine Frage , die trotz aller Rücksichtnahme
a „ j ie  Lage des Grundbesitzes nur durch Zeit und Um¬
stande entschieden werden kann . Schriftl .)

Berliner Börse.
$ Berlin , 10. Jan . (Eig. Drahtbericht ) Die geschäft-

liehe Zurückhaltung und dementsprechend auch die geringen
Veränderungen . im Kursstand der marktgängigen Werte
bleiben im freien Börsenverkehr bestehen . Die Grund¬
stimmung erweist sich aber als fest . Einige Werte , v.-ie
Gnerschlesische Eisenindustrie und heimische Bankaktien,
begegneten gesteigertem Interesse . Bemerkenswert war
die ziemlich starke Steigerung der Aktien der russischen
Bank angeblich auf nordische Arbitragekäufe . Am Renten¬
markt erhält sich bei dem überaus flüssigen Geldstand die
feste Haltung.

Industrie und Handel.
* Frankfurter Musikwerkefabrik J. D Philipps u. Söhne,

A.-(x. m Frankfurt a. M. Im Geschäftsjahr 1915/16 erhöhte
sich nach Absetzung der Unkosten und Zinsen sowie 40 456
Mark (i. V. 38 329 M.) Abschreibungen der Verlustvortrag
von 70851 M. auf 192 755 M. 8

w. Meßamt für die Leipziger Messen. Leipzig,
j e*Der  gestern im Rathaus abgehalteueu Sitzung

-.st das Neue Meßamt organisiert worden , und zwar wird
es, wie der „Konfek/ionär " mitteilt , unter dem Namen
,.Meßamt für die Leipziger Messen" seine Tätigkeit aut-
uehmen . Der Vorsitzende ist Geh. Rat Dr. Dittrich , Ober-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette Sr
Bürgermeister von Leipzig. Dem Vorstand des Meßamts
wird ein fünfgliedriger Arbeitsausschuß zur Seite stehen.
Das neue Meßamt wird vom Deutschen Reiche , vom König¬
reich Sachsen und der Stadt Leipzig unterstützt.

* Der Rainkohlenversand . Aus Essen wird berichtet,
daß im Dezember der Brennstoffversand im Ruhrbezirk um
rund % Million Tonnen höher war als im November.

Weinbau und Weinhandel-
m Winzergenossenschaft Ostrich. Ostrich  a . Rh.,

9. Jan . Das Konkursverfahren  über das Vermögen
der Winzargenossenschaft Östrieh wurde nach der erfolgten
Abhaltung eines Schlußtermins aufgehoben.

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  10 . Jan.

Frühmarkt  unverändert.
W. T.-B. Berlin , 10. Jan . Warenmarkt.  Das An¬

gebot in Rüben bleibt knapp , die Nachfrage seitens Privater
und der Kommunen sehr knapp ; vom hiesigen Magisrat
wurden jedoch einige Posten an einzelne Händler abge¬
geben , so daß der dringendste Begehr einigermaßen befrie¬
digt werden konnte . Am Saatenmarkt wird der Verkehr
in Seiadella durch das Entgegenkommen der Veikäuier
erleichtert . Die neuen Verordnungen über Hülsenfrüchte
sind heute erschienen . Man ist sich jedoch noch nicht klar
darüber , ob sich auf Grund derselben ein Verkehr ent¬
wickeln wird.

Die Morgen-Ausgabe rrirrfatzt8 Seiten
Haurttchristieiter: Ä. Hegerhorft

Berantwortlich für dnitkche Politik: A. Hegerhorst:  für Ausiandspolirik;Nr. xdil K Sturm;  für den Unierhaüungeicil: B. v. N- uendori;  für
Nochrichie» aus Wiesbaden und den Nachdarbezirlen: I L Diefenbach:
snrG.nchksjaal; H. Diefenbach:  für Sport„Nb Luftfahrt: I .B.IC LoSacker;
snr Berm,;ch:es und den BrteslastrirC. Losaiker: für den Handel»»« W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dornaus:  iämuich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenberg'ichen Hos-Buchdruckere, in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung; 1L bis1 Uhr.

Verkauf von Biessner - Oefen
und Boeder -Kochherden

Kesselöfen u. Emsatzkessel
in Gusseisen emailliert . 1882

Herdschife.
!» Frorath Nacht . ,

= Kirchgasse 24. -

Bauer wasche
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

Saeumeber%Co.,
Lauggasse 12, Ecke Sehfltzenhofstr.

Reparaturen an
)

fottie allen Haushaltmaschmen,Schleiferei
für alle Schneidegegenstände.

H.SrEmet,Statüeateniians,
26 Langgaffe 26. — Telephon 2079.

Verlauf von Möbeln
als Schränke, Vertikos, Herren - und
D .-Schreibtische, Ia Pianino , Sofa
mit Seffeln , Chaiselongue, Tische,
Trumeauspiegel , Bilder , Perser-
Teppich, Aufstellsachen vsw. im Auf¬
trag bei .Auktionator«M , gtleatiafttaae n.
t Kluljhksliche I

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht Off . u.
an den TagbL- Berlag.

P . 400

t LcrKSiise 1
Privat . Verkäufe.

Zwei hochtragende
dt tueitte,

in 3 Wochen werfend, zu verkaufe»
__ Mäst erei  Hahn tat Taunus.

14 Schweine
lgesund) zum Weitermästrn zu verk.
Biebrich am Rh.,Friedrichstraße27,

MsneMe VEMtznOe.
reiz, kleine Tiere , billig abzugcben.

K. Löbig, Helcnenstratze 2, 1.
Schwarz-grauex Pinscher, prachlv.

Tier , % Jahr alt , in gute Hände sehr
billig abzugebe» Stiftstraße 3, Part.

Zu verk. Pfeife für Zig. Bism .-
Kopf 15 Mk., Ebenholzstockm. Elfen¬
beinzahn 15 Mk., Bidet m. Porzell .-
Emsatz 20 Mk., starker Segeltuch-
Handkoffer 10 Mk.. Kirderwaschtisch
v. Zub. 5 Mk. Rauent . Str . 21. 1 I.

Sehr bequemer Patent -Sessel,
auch sür Kranke, preisw ., Nußb.-D.-
Schreibtifcki. Waschtisch, Schaukelst.,
Stühle , Chaiselongue zu verkaufen
Nikolasstraße 22, 1._
Gebr . KranfenwdKen
und ein Zimmerfahrstihl preiswert
zu verk. Anzufeh. vorm, bis 12 Uhr.
Bademeister „Dietenmühle ".

^ Händler - Berkäufe. .
Oelgemälde, Ridingcr - Stiche.

Harms , Bären ftr . 2 (Ecke Häfnerg .).

Prackivolle Pcl ;e!
solange Borrat , jetzt bedeutend

herabgesetzt!
Kein Laden, daher billigste Preise!

1 Kopier presse,
gestickter Ofenschirm, Muschelsamm-
lung. 5 eich. Lederstühle, Thonet-
niihle. Reißbrett billig zu verkaufen
Wellritzstraße 21» Hof links.

ParD.Sipper, PIeUldr.il,
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen - u. Kinderkleide' ,
Schuhe, Wäsche. Pelze, Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und  all : ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.
t*tau Stii in mer

Neugassc 19, 2 St., kein Laden.
P8T* Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr .-
Tam .- >». Kinderkl.» Schuhe. Wäsche.
Pelze, Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

Nn Sumer DÄtt a
zahlt reelle Preise für getr. Herrrn-
u._ Damen -Garderobe, Möbel usw.

saiafiiuisner onü« e
sofort zu taufen gesucht. Offerte » u.

219 an den Tagbl .-Berlag . _
Gut erhaltener feuersicherer

Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Angebote mit
lichten Maßangaben erbeten an
Tüonwerk Biebrich Akt.-Gesellschaft.
_Biebrich . _

nur aut
erhalten.

elfUr . Hölriiavpatut
zu laufen gesucht. Angeb. mit Preis
u. O. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Film- «nd
Celluloid-

Abfälle 8—12 Mk. das Kilo kauft
A. Marier,Frankfurta.M.

Fischerfeldstraße 12. F59

Seltkorken,
sowie Wein- ». alle Arten Korken,
Sektflafchen, Weinflaschen, Stroh-
hülseu, Stanniol , Metalle , Säcke.
Papier , Lumpen, Neutuch, Reh- und
Hasenfelle k. stets zu höchsten Preis.

Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

SeWforteit
wie auch Weinkorken, Flasch., Säcke,
Metalle, Schuhe, Kleide-, Hafeufelle»

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherftr. 6. TeL 3164.

Meie OaaslaitBap
DDD GkwMkWIk.

mr * verbunden mit Pension.
Hrstktasfiges Jlnlernehme»,
geleitet nach der Methode
des Lette-Kanses in Werkln.
2nh . : A . Elbers,

Willa 'jJfauCmettfhr. 1,
Fernsprecher 4223.

SU. Hasenfelle I. D. Sipper,
P Riehlftr . 11. Teleph. 4878.
»Komme auch nach auswärt ».

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
{StmMan " lw., meh- u. Hasenfelle
llllilllPlISipver,  Oranien-Vlilii | llili ftr. 23. M. 2. TeL 3471.

C
Immobilien

—
Immobilie» - Verkäufe.

Günst. Kauf- u. Mietgelegcnheit . vonVillenu. klagen
in allen Preislagen . OfferL gratis.

Jos . üruns,
Büro Rheinstr . 21, neb. Hauptpost.

Per sofort
2 schöne SavdhSnser
znm Alleinbewohnen preiswert zn
verkaufen oder zn vermieten.

Heinr . Kappus 3., Idstein im T.

Immobilie » . Kaufgrsuche.

Möbel
aller Art, sowie ganze Nachläffr L

Frau Klein,
Ceulinstraße 3, 1. Telephon 3490.

GkiM yche SkWljliina
kaufe einzelne Möbelstücke, Polster¬
wirren, kvmpl. Zimmer - u. Wohn.-
Eiurichtungen , ganze Nachlässe,
modern oder unmodern. Offerten «.
F . 219 an deu Tagbl .-Bcrlag ._

Größeres Büfett.
dunkel Eichen, zn taufen gesucht. Off.
unter M. 409 an den T agbl.-Verlag.

Ecsr.Lkdtrlüidrmm
30—70 Millimtr . breit , zu k. gesucht.

Joh . Urbanecku. Co.,
Maschinenfabrik, Dotzheim. Str . 82.

Billa!
Eine kleine neuzeitlich eingerichtete
Billa (Einfamilienhaus ), mögl. Nähe
der Stadt , zu kaufen gesucht. Angeb.
u. G. 410 an den Tagbl .-Berlag.

t tlnlemlht 1
Für sonst begabten Sextaner

suche Lehrer, w. gewissenhaft

Nachhilfe
erteilt und schließlich die Be-
anfsichtigung der Schularbeit,
mit übernimmt . Angeb. mit
Preis n. G. 219 an den
TagbL-Verlag.

Schwache Schüler
fördert in kürzester Zeit energischer
Philologe. Offerten unter B. 218
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckring.

Eingerichtet für junge Damen der
besseren Stände (auch Frauen ) zur
grnndl . Erlernung u. Leitung eines
feineren Hausstandes , unter Berück¬
sichtigung aller Erneuerungen u. Er¬
leichterungen im Hauswesen. Wissen¬
schaftliche Belehrungen gehen den
praktischen Arbeiten voraus . Schriftl.
Ausarbeitungen geben Zeugnis über
die Lehrweise der einzelnen Stunden.

Reubeginn Kurse:
I.

Koch-, Nack-, Kausßattungs-,
Kekorations- «. Pervlerkursus.

II.
Stopf -, Ilick -,Wäsche-, Kleider-,
Kandarveitskursus, Kunkhand-
arbeiten der in- und ausländ.

Techniken.
IH.

Walen, Wulik, gelang,
Sprache«, Kunstgeschichte«nd

Literatur.
ll. Warn,""LL "'-

Sprechstunden von 3—5 Uhr.

KStidiiillJinpMIiiniiffll
Polster-dßrbeiten

für Möbel n. Betten , Nenansertig.
n. Aufarbeiten . Teppich-Reparatur.
Saubere Arbeit. Mäßige Preise.
Tapezierer David. Bertramstr . 29.
lBitte Karte .)

Mete iMMei
empf.. sich im Auf. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründ !.
AusbMecn.  Kleine Webe rgaffe 7. 2.

Massagen , -d?
arztsi geprüft , Sophie Feyhl, Ellen»
bogengaffe 9. 1 Tr . _ _
Trudy Steffens,

Massage «. Handpfleg ', ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Spre chst. täglich 10—12  u . 3—8 Uhr.

Milage .'SM ' NWMeU
Vor» Belliuger , ärztlich geprüft,

Mi chelsberg l5 , LH.
Schwer. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Sckwalbach. Str . 10. 1.

Massagen
ärztl gepr., Bahuhofstratze 12, 2.
Eleg. Raqelsflege,

Massage!
Maria Bomersheim , ärztlich gepL,L«Uei,n siede?. l.

Nähr Reüdenz-Thratrr.

R NeMIedeiieSI
V . arr ' / « Moment
Kgl. Theater , 1. Parkett , wünscht zu
übernehmen Mich. Adolph, Rheingau-
straße 9, Biebr ich._ 28Ia Salatöl
neaen Zucker zu tauschen aesucht.
Off. u. P . 410 an den Tagbl .-Berl.

Wer gibt Unterricht imRasiere»?
Angebote mit Preisangabe u. I . 410
an den Taabl .-Berlra.

Dome.
bübsche Erschein., Ende der 20er I .,
wünscht die Bekanntschaft eines gut¬
situierten ält . Herrn zwecks Heirat.
Briefe u. H. 411 an d. Tagbl .-Verl,.

Fräul ., 25 Fahre , stattl . Erschein.,
mit etwas Vermag., w. die Bekannt-
sckiaft eines netten Herrn , nirit über
30 Fahre , zwecks Heirat . Militär-
Herrn n. ausgeschl. Oft . mit Bild
u. F . 411 an  den Tagbl .-Berla g._Tame.
33 Fahre , evang., 20 000 Vermögen,
tüchtig im Haushalt , sucht die Be¬
kanntschaft eines Herrn in aesickert.
Stellung zwecks Heirat. Offerten
u F. 410 an den Tagbl .-Verlag.
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Vor

Men-AiiBolt
Weibliche Persoue ».

kaufmännisches Personal.
Branchekundige Verkäuferin,
u oder Mädchen, für 2 Tage der

'che ^ sucht. Metzgerei Kinzler.2.

Gewerbliches Personal.

w. Tüchtige Friseuse
. ondulieren rann , aut sofort
Menbogengasse 8, Reinhar dt.

Lehrmädchen ad. Bolontärin
gesucht. Damenfriseur Gollmart,
Marktstrahe 27,  1 ._ _
Bügellehrmädch. u. angeh. Büglerin
gesucht. Ro ssel. Jahnstra tze 14, P art.

für Maschinenwascherei gef. Wasch¬
anstalt . Ganymed", Oranienstr . 35.

Waschmädchen

Gesucht ei« __ _
kinderlieb, Lohn 20 Mark. Korn,
Mel an dstrahe 7,  2 ._ _ _

Erfahr , gewissenhaftes Mädchen
«es. Alt., ev. KrieaSwitwe, die einen
kl. Haush. felbfränd. führen k., gegen

hn ges. Ki rchg.  11 , Gth., ftfeber.
Zuverl . Alleinmädchen gesucht.

Kurth,  Emser Strafte_
Solides Alleinmädchen,

das etwas kochen kaiin, gesucht
Goethest rnhe 10, P ., Berges.

Anstand, tüchtiges Mäd>
für Küche u. Haus gesucht. Buderus,
MoSbacher Sirahe26.

Sauberes Mädchen
sum sofortigen Eintritt gesucht.
Wolter,  Ellenkwqe ngaffe 13, 2.
Tücht. Mädchen, das etwas kochen
kür alle Hausarbeit sofort gesucht.
Zweitmadchen vorhanden. Dr . Ebel,
Mainzer Strohe 40._ __

Gesucht für 15. Januar
Alleinmädchen für kl. ruh . Haushalt.
Dir . Spitz, Biehricher Strahe 53. 1.

Fleißiges Mädchen
sofort aeiucht. Bäckerei Dienstbach,
Cchwakbucher̂Strahe7l, _
Beffl Alleinmädchen für kl. HanSh.
gesucht. Rohr, Niederwaldstr. 4, P . r.

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Wallenfels , Herrngartenftratze 14.

Braves Dienstmädchen gesucht
bei Fr . Warn ecke, Webeigasse 22,_

Tücht. Küchen- u. Hausmädchen
f. 15. 1. ges. Norkstr. 2, P ., Kinzler.

Gesucht zum 15. Januar
ein solides jüngeres Mädchen, welches
in Küche u. Hausarbeit erfahren ist.
Frau Konsul Gies , Fischerstrahe 6._
Junges Mädchen zu 5iähr . Kinde

u. etwas Hausarbeit ges. Lugthart,
Wal ramst rahe 10, 3 linkst_
Ein ja. Mädchen oder Krieaersfran

zur Hilfe im Haushalt für den ganz.
Tag ges. Scheibe, Wieland str. 20, 2 I.
Gewandtes tüchtiges Hausmädchen

z. 1.  Feb -r. ges. Bock, Franks . Sir . 36.
Junges sauberes Mädchen

für Hausarbeit tagsüber gesucht.
Konditorei  Adler . TaunuSstratz e 34.

Mädchen gesucht.
Koch,  Schiersteiner Strahe 54c._

Ehrliches junges Mädchen
für vorm, in kl. Haushalt gesucht.
Meyer, .Herrngartenstrahe 17, 3 r.

Gesucht für kl. Haushalt
Alleinm. auf 15. Jan ., w. Arb. Roth.
fchild, P agenstecherstraße 1, 1.

Einfaches junges Mädchen
tagsüber in gute Stellung gesucht.
Näheres Mainzer Strahe 58, im
Laden, Becker._ __ _

Braves sauberes zuverl. Mädchen
tagsüber ges. Berger , Scharnhorst-
strahe 42, 1. S t._ _

Gesucht für Aushilfe in Küche
2 Std . vorm. u. 1 Std . nachm, träft.
Mädchen oder junger Mann . Vor¬
zustellen von 10—12 Uhr vormittags,
Sanatorium Nerotal,_ _

Wegen Erkrankung
jüngeres fleißiges Mädchen sofort od.
spÄer gesucht. Rössing, Goldgasse 2.
Alleinmädchen, « . bürg , kochen kann,

für kleine Familie (3 erwachsene
Personen ) sof. gesucht. E. Kleineibst,
Schwallbacher Stra ße 55.
'Allein, od. MonatSmdch. » . bgl. koÄ7
kann, ges. Wobcrgaffe 7, Astheimer.

Sauberes Alleinmädchen»
zuverlässig, ehrlich und kinder-
liebend, welches mögl. auch bürger¬
lich kochen kann, für bald oder
später gesucht. Vorzustellen von
1 bi» 2 Uhr mittags wer von 7 bis
8 Ubr abends. Dose, Blücher-
strahe 28.
Gucke eine braves fleißiges Mädchen
für sofort, nicht unter 20 Jahren.
Reinhardt , Sedanstrahe 2, Part , r.

Besseres zuverlässiges Fräulein
einige Stäben vor- u, nachm, zur
Beaufsichtigung 2 kl. Kinder gesucht.
Fr . Major v. Krosigk, Kleiststr. 6,  1.
Saud . ff. Mädchen od. Kriegersfrau
unabh ., tagsüber gesucht. Vorzustell.

llhr nachmittags , ^Kröber,
littaaS,

Dotzheimer Strahe 41, Mb
bis 3

Sauberes Mädchen von 8—11%
u. I 1/»—3% Uhr sofort ges. Peretti,
Kaiser-Friedrich-Ring,55 , Pari . r^ ,
Stnndenmädch. vd. j. Frau v. 8—10

u. 1—2. F riederici, Adelheidstr. 80,2 .
B"«ves kinderliebes jg. Mädchen

von 0—12 vorm, sofort gesucht. Näh.
Beiz, Oranienstrahe 15, Hth. 1.
Zuverl . allcinsteh. Frau »d. Fräul.

(ev. Heimarbeiterin ) ges. ; dieselbe er¬
hält gm. Verricht, von etwas Haus¬
arbeit Zimmer u . Heizung. Maeurer,
Müllerst rahe 9, Part.
Monatsmädchen von 8%—3% Uhr

gesucht. Näh. Rüdesheimer Str . 20,
2_ St ., Winter .^ Vorzirsrcllen 8—12.

Sauberes Monatsmädchen
in kl. fern. Haushalt bei einz. Dame
für 2 Std . gesucht. Ernst , Keller-
strahe 11, 2 rechts. __

Monatsmädchcn tagsüber gesucht.
Göbenstrahe 20, 1,  Rücker

Saub . Frau für I Stunde vorm.
«es. Karser-Friedrich-Ring 76, P . r.

Eine saubere unabh . Fau
für morgens ein paar Stunden ges.
Spengler , Bismarckring 15, 2_c.
Monatssr . od. Mädchen 1 Std . vorm.
geŝ Caspartzr. Rauenth . Str . 12, 2 l.

Tüchtige junge Monatsfrauoder Mädcben 1 Std . morgens gesucht.
Ruppert , Neroslrahe 44, 1. _

M- uatssrau für 2—3 ©tSTnorm.
gesucht. Bertram . Bahnhofstrah e 1, 1.

Saubere änständ. Monatsfrau
vorm. 3 Stunden gesucht. Fr . Ritzel,
Oranie nstrahe 51, 1 re chts._.
MonatSfrau von 8—11 «. 2—4 Uhr
aes. Dr . Stephan , Marktstr . 29, 2.
Gut rmpf. Monatssrau 3 Std . tägl.
von älterer Dame gesucht. Tuebben,
Herderstrahe 8, 2.  Etage rechts

Gut empf. Monatsmädchen »d. Frau
gesucht. Back, Rauenthaler Str . 11, 1.
Saub . MonatSfrau für 2 Std . morg.
ges. Krück, Weih ertbu rgstr. 3, P,, l
Saub . Monatsfrau »der -Mädchen

f. 1% St . morg. aes. Borzust. 0—11,
A. Keller, Schwaloacher St r . 53, 2 l.

MonatSfrau gesucht
Wieland straße 14, 1, GroßhaUer.

Unabhängige Frau,rtfri Seutz,zum Zeitschriftentragen ges.
KirchgaffeZÔ ,_ _
Gr . best. schulentlTMädch. tagsüber
aes. Frl . NeuSrand. K̂ir chgasse 11, 1 r.
gesucht. Stumpf , Blucherstrahe 6.

Men -Mebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Stereotypeur . ,
für tue Gießerei

im Tagblatthau «.
oder Hilfsarbeiter für Jric Gie
sofort gesucht im
Schalterha lle rechts.

Landschaftsgärtner,
a.  Urlauber , gesucht. Hoffmann,
Emser  Strahe 43.

Braver j. Mann oder j. Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung der
Zahn -Technik ges. Zahnarzt Funcke,
Museumstrahe 5. 1.

Schneider-Lehrling
gesucht J ahnstrahe 12, Flechs el.

Bäcker- Lehrling gesucht.
Marx . Wagemannstraße 23.

Selbständ . älterer Bierfuhrmann
gesucht. Walter , Lothringer Str . 30,
1, S tock links._

Junger braver
gesucht. Steinmann,
Friedrich-Rin g 6.

Hausbursche,
welcher Rad fahren kann.
Marx , Wagemcmnstrahe 23.

gesucht.

.Hausbürsche gesucht.
Dien stback. Weinh.. Schwa lb. St r. 7.

Jungen Hausburschen
sucht Keiper , Kirchgasse 68.

Ausläufer gesucht.
H. Hetlh, Kirchgasse 40.

Schuljunge i. d. fr . Z. f. Botengänge
ges. H.  Schweitzer , Ellenb ogens

Ordentlicher f
iRadfahrer ) gesucht. '
Kirchgasse 40.

S Me »-8e!iicht
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräul ^ in Stenogr ., Maschinenschn,
sowie eins. dopp. u. amerik. Buch¬
führung erfahren , sucht Stelle . Veite-
Faulbrunnenstrahe 3.

Gewerbliches Personal.

Junges sauberes Mädchen
sucht Beschäftigung, morg. v. 8—1v,
am liebsten in der Nähe. Eltvrller
Strah e v, Hth., bei S chmitt. _
I . Kriegerssrau , geübte Radsahr^

sucht für nachm. Beschatt. Mannes,
G neisen  crustraße3. _
Gut empf. Frau sucht MonatSstelle
o. Tagesb . Barth , Frankenstr . 6, 3 r.

C "Me » - 8 rI«che
.. . ..

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Man «, , ^
im Besitze des Einjähr .-Zeugn., sucht
Beschäftigung in einem Büro oder
feinem Geschäfte. Offerten unter

an den Tagbl .-LP . 409 Verlag.

Gewerbliches Person als

Junger Mann ^
wünscht sich Samstags u. Sonntags
in Friseur - Geschäft zu betätigen.
Näh, bei  Fuchs , Seeroben straße 5.

Schreiner -Lehrstelle
gesucht, Umgegend Wiesbaden.
Westendstrahe 8. Eg gerling.

Aelterer Mann sucht Stellung
bei einem leidenden Herrn . Näheres
Hellmundstrahe 40, 1 r ., Go ldschmidt.

•mm
Weibliche Personen.

Kovsmännischo» Personal.

Inotiiü
t einige Stunden tagsüber ge.
... ^ { heim Portter

_Heffischer,Hos .^
Wir suchen für unser Hotelbüro

ein-e

Buchhalterin
Bedingung : flott in Sterwgraphie u.
Maschinenschreiben. Eintr . im Lause
des Februar , spätestens am 1. Mäw>.
Anerbietungen mit GehaltSansprück.
bei freier Verpflegung ohne Mohn.

Artel OefflWet SU.
Mr suchen zum baldigsten Ein»

tritt ein tüchtige»
Bürofräulei «.

Stenogvaphie - u. Schreibmasckinen-
.Kenntniffe erforderlich. Schriftliche
Bewerbung an

Buchdruckerei Carl Ritter
G. m. b. H.

Personal gesucht
für Frankfurt a. M.

eine erste Berkäuseri»
für Herren - u. Knaben-Konfektion,

eine Kassiererin
aus der Konf.- od. Manuf .-Branche,

ein Fräulein fürs Kontor.
Es wollen sich nur erste Kräfte mit
I» Empfehlungen melden. AuSführl.
Offert , mit Brld, Gehaltsansprüchen
u frühestem Eintritt an

W . Jansen,
Frankfurt a. M., Neue Krame 23

Bessere Damen
zum Verkauf von Wohlsahrtskarten
bei hohem Verdienst gesucht. Meld.
von 1%—2% Uhr

Hellmuodftratze 49. Kunz.
Ledrmädcheu

oder anqehende Berkänferin
sucht Parfümerie Altstaetter , Ecke
Lang- und Webergasse.

Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin

Tüchtige Damen
mit Wandergewerbeschein ges. F26

Richter. Mainz , Schasterstrahx 15,

Mtltt«
stellt ein

r-mm. ÄiMMe W.
Annahme 10—11 Uhr vo rmittags.

Jüngere KÄchin

welches perfett servieren kann.
Pension ElberS,

_ Bierstadter Stra he 0.KwmriMe» geschl.
Krell. Donnenberger Straße 52._

Gesucht zum i . Februar ein

Hausmädchen,
das mit aller Zimmerarbeit vertraut
ist. mit der Wasche Bescheid weih . u.
wrfekt bügeln kann. Gute Zeugnisse
Bedingung . Vorzustellen vorm, von
10 Uhr u. nachm, von 4% Uhr an.
v. Klinasvor, Kavrll rnstrabe 35, P.
Tücht. Alleinmädchen
gesucht. He tz, M-ritzstraße 43. 1. ,mm\m AllelllAödltztll
zum 15. Januar gesucht. Frau Guba,
Damdachtal 37.

Sauberes
Alleinmädchen,

zuverlässig, ehrlich u. kinder-
liebsnd, welches möglichst auch
bürgerlich kochen kann, für
bald oder später gesucht. Vor¬
zustellen von 1—2 Uhr mittags
oder 7—8 Uhr abends. Dose,
Blücherstraße 28.

Ottenti. in». DmuMMM
mit guter
gesucht.
lAdolfsho

ten Zeugnissen zum 15. Jan.
Dvckerhoff. Schillerstr. 14

shöhe)

TWlges faabercs Wildlhen,
welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, gesucht.

Schüler, Gr ., Burgftratze,12.
Stütze

oder beijeres Alleinmädchen, welches
selbständig kocht, für Haustmlt von
3 Personen gesucht. Satrzewski,
Adecheidstrabe 19, 1._

Frau oder Mädchen
znm Ladenputzen gesucht, mtt . 10 Mt.
Svmank , We bergasse 20._

LansmädÄen
v. ord. Eltern sof. ges. I . Bacharach,
Webergasse 4, Toreingang.

Meil-AiigebM
Männliche Persone » .

Kaufmännische» Personal.

MiMrslkler VklNlisn
oder öttMuftitn

für feine» Zigarren -Geschäft zu
mögl. sofortigem Eintritt gesucht.

8«llW»Mll Betels.
Luisensttaße 26

Zum sofortigen Eintritt suche ich
ein tüchtiges F26

Mädchen
zum Kochen und für Hausarbeit.
Zweites Mädchen vorhanden. Näh. bei

Gerster-Schmitt.
Mainz , Große Bleiche Nr . 19, 1. St.

kür Damenpntz sucht

Smwll !Mf .,
Langgaffe 9.

Persönüche Vorstellung von 6 Uhr
adeadS «ck

Müschen
ür Küche u. Hausarbeit tags»

ilber. Vorstell. 1—3 od. nach 8 Uhr
abds. Dr . Hojmann , Adolfsallee 4, P.

MSN M M . 3NN.
für Kochen und Hausarbeit gesucht.
_ Bick el. Rh ein straße 79, 1.
Sauberes Mädchen

für alle Arbeiten gesucht.
Krell, Sonnenberger Str. 52.

Uni 'üiiti!
Für das Feld und den heimische«

Konsum!
10 Ps . das selbstbereitete Glas

Punsch 10 Ps.
— Ein gelöstes Problem . —

Alkoholfrei. Trockenpulver.
Eingesührte Heilen gesucht alSBertreter

Näheres durch
KlappichL ^ fonsky.
Frankfurt a. M., Riddaftraße 64.

Persönliche Offert . Donnerstagabend
0—8  Hotel No nnenh of, Wiesbaden.Suche

Kaufmanns-Lehrling
für mein Büro sofort oder zu Ostern.

W. Adolph in Biebrich. 29

Gewerbliche« Personal.

Bau-Techniker
möglichst gelernter Zimmrrman «,
mit den Dorftmunenben Büroarbeiten
vertraut , für dauernd gesucht. F26
Gabr. A . Gerster,

_ Mainz. _

Stereotypeur
oder Hilfsarbeiter für die Gießerei
'ofort gesucht im „Tagblatt "-Haus,

"alle rechts. *

Geübter Dreher» ~
geübter Fräser

für dauernde Arbeiten — HeereS-
lieferung — gesucht.

Steinbera u. Vorsänger.
Am Schlachthof.

Tüchtiges Fräulein
mit guten UmgcmgSformen, sucht,
gestützt aus pnma Zeugnisse (auch
vom AuSlmide) aus ersten Häusern.
Stellung als Oberkellner, Portter

Tüchtige Schuhmacher
gegen hohen Wochenlohn, sowie ein
Junge zu« Anlernen sofort gesucht

Schuhsohlroei „Hans Sachs",
Michelsber« 13.

Schuhmacher
für Sohlen u. Fleck auher dem Hause,
für daue
v . Bockel,

sucht. ' Hoher Lohn,
ritzst rahe 33, Laden.

Bäcker,
tüchtiger Einschieber u. Teigmacher,
bei hohem Lrh» sucht
SNMIM MM.

perfekt im Kochen u. allen Zweigen
des Haushalt » erfahren , mit guren
Zeugnissen, sucht Stell , als Stütze
oder Hausdame . Angebote an

L. Köhler.
Reuwied.  Enae rser Landstraße.

Stütze
sucht Stellung zum 1. Februar . Nur
schriftliche Offerten an Edith Bätge,
Nikolasstraßr 33, 1 recht«.

Teleph on 6476.
Friseurgebilse

gesucht. Gülten , Lursenstratze 16.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kino-Portier
gesucht.

U. T.-Lichtspiele, Rheinstr . 47.

Hausbnrsche
(zuverlässig) für sofort gesucht.

Salamander -Schuhges. m. b. H.<
Langgasse 2.

Bankbeamter,
27 I ., militärfrei , erfahren in
allen Abteilungen , perseft in
Enal . u. Franz ., mit tadellos.
Resr., sucht in Wiesbaden An¬
stellung. Gesl. Offerten unt.
Z. 406 cm den Tagbl .-Berlag.

Zuverlässiger

Hausbnrsche
sofort gesucht.

Wapierkager ßark Koch,
Ecke Michetsberg, Kirchgasse.

Aelterer erfahr . Kaufmann sucht
Bürotätigkeit . Offert . «. G. 218 an
Tagbl .-Zweigst.,Bismarckriu ^ l9.

Hiesig. Rentner , 50 Jahre , früh
selbst. Export -Kaufmann , wünscht

Zivllbienüpfticht
in einem dem Gesetz entsprechenden.
Betriebe zu erfüllen . Derselbe ist
flotter Büroarbeiter u. zur Leitung
besah. Ang. u. W. 410 Tagbl .-Verll

Gewerbliche« Personal.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Brwachnngs-
Jnititut . Coulinstraße 1.
Ein tücht. Fuhrmann
ges. Carl Rei chwein, H-llmundstr . 1.

Zweitücht . Fuhrleute
und ein Arbeiter sofort gesucht.
Rollkontor. Bmtl . Güterbetzatterel.

Südbuhnhof.

t 61e8en»8c(iid|t
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

d. ^
Mi« . _ 4 . .
fein. Herrn als Haushälterin . Gute
Empfehl. stehen zur Seite . Es wird
auf Stellung mehr als auf Gehalt
gesehen. Angebote an
Frau Mails . Offeubach am Mniu,

Feldbergstraße 17,

Biolinift
ausgezeichneter Solist , auch
mit der Führung eines
Ensembles sehr gut bewand.
(Noten vorhanden ), militär-
frei, sucht für sofort, wenn
möglichst in vornehm. Hotel,
Engagement . Angebote mit
GehaltSangabe unter F . 409
an den Tagbl .-Berlag erbeten.
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lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

3 Zimmer.
Dotzheimer ©tr . 31, 2. St ., 3-Zim.-

W. auf Avril. N. Goech estr. 1. 110
Drudenstr . 10, B. l7"ar . 3-Z.-W. sof.
Luisenpl. 6, P ., 3,Z . m K., 1. 4. 170
Schachtstraße 30, Ecke Steina ., 3 Z.

mit Küche 11. Man sarde, 380 Mt.

MMIkl . Z-MM -AM
mit allem Komfort der Neuzeit
sofort oder sviiter zu vermieten
Wielandstraße 14, 1.

4 Zimmer.
Lleistftraße 8 4-Zim.-W. sofort. 116
Schöne freigcleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. 2 267

L Zimmer.

Jahnftr . 44 S-Zim .-Wvhn., 750 SKI.,
zu oerm. Näh. Rheinstraße 107, P.

6 Zimmer.
NikolaSstr. 15, Erdgeschoß u. 1. Et .»

je 6—7 Zim., Küche, 2 Mansarden»
2 Klosetts, Gas , Elektr., Bad, zum
1. April zu vermiete«. Näh. das.
oder Adelhridstraße 28,1.

7 Zimmer.

Rheinstr . 10S, 1. Et ., 7-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Rheinstr. 107, P.

Läden und Geschäftsräume.

Göbeustr. 29, 1 r., Lagerr ., 40—50 qm

Großer Laven
im Tagblatthaus

(seither Osfenbacher Lederwaren-
Geschäft) für den Monat Januar
zu vermieten . Näheres Schalter¬
halle rechts. »

Restaurant Altstadt
Neugaffe 22 zum 1. April zu verm.

Bille« und Häuser.

Steige Mi lMilssMe).
schöner Obst- «. Ziergarten , 7 Z^
reich!. Zubeh. u. all. Komfort der
Neuzeit, ruh . Lage u. Herr!. Blick
aus Rhein u. Taunus , zum Preis
von 1600 Mk. zu verm. Angeb. u.
M. 399 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Wohuunge«.
Kapellensttaße 40 elegant möblierte

Wohnung zu vermieten.
Dotzheimer Str . 100, Part .» 2 möbl.

Zimmer u. Küche monatlich zu v.

Möblierte Zimmer . Mansarden re.
Adelheidftr. 10. 2 St ., gr. sonn, schön

möbl. Zim. mit elektr. Licht zu v.
Adelheidftr. 85, 3, gut möbl. Z. sep.
Ädolfstraße 3, 1, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten.
Ddolfsrruße3, l , gut nwbl. Wohn- u.

SLlwsztm . mit eig. Eingang z. vm.
AGreckststraße24, 1, gut möbl. Zim.

1

Faulbruuuenst aße 7 WerkstLtte zu
Nähere» Gottwald.berat. nahe .Kurhaus , zu verm.

Bleichstr. 13, 2, m. frdl. sonnig. Z.  bill.
Bleichstr. 30. 1 L, mbl. Z. m. u. 0. Pi
Emser St -äße 20, 1. Et .» schön möbl.

Zimmer nebst Wohnzim.» an Kur-
oder Dauermietcr zu vermieten . _

Hellmundstr. 12, 1 r„ gut möbl. Zim.
_mit Pension zu vermieteir. _ _
Hellmnndstr. 27 mbl. Wans . m. Osen.
Hermannstraße lO, 2̂ r .̂ ntöbl̂ Zim.
Karlftr . 2, Lad.. mbl. Z., 8250 p. W.
Langgaffe 24, 2, schön möbl. Wohn-

«.̂ Schlaszimmer, zu^ vermiete«._
Michelsberg 7, 1, bei Bauer , große

möblierte Mansarde , desgleichen
noch ein Zimmer auf sofort zu vm.

Maritzstraße 4J >, möbliertes Zimmer.
Orauieustraße 56, 2, möbl. Zimmer

zu vermieten. _ ___
Schwalbacher^ tr ^ 46^ 2, sch. rnbl. Z.
Schwalb. Str.  61 , 2, m. Ms. s. 0. sp.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl'.

Zimm er sofort  zu vermieten ._
Möbl. Zim., fei». Einq ., sehr billig zn

verm. Fischer, Karlstr . 30. Mtli . P.
Gut »nöbl. sep. W.- u. Schlafz. zu v.

Schwalb.__©tr . 10, 2, n. Rheinstr.
Sonnenberg , Kaisrr -Wilhelmstr . 4,

Haltest. Bergstr.. möbl. Zim . mit
2 Betten , auch mit Pension , zu v.

Leere Zimmer»Mansarden rc.

Goethestr. 7 frdl . Maas , an ruh . sol.
Person zu verm. Nah.  Part , r.

Kellersträße 12 P .-Zim. m. s«p. Einch
Rheinstr . 81 saalartiges Zimmer m'.

Gas - u. Wafferanlage zu verm.

Rchesche
1 Zimmer mit Küche

sucht einz. Frau . Gefl. Offerten u.
W. 218 Tagckl.-Zweigst.. Bismarckr.

Schöne Helle geränm . 2-Zim.-Wohn.
mit groß. Mans .» Gas , von Beamten
zu mieten gesucht auf 1. April. Off.
m. Preis u.^ E.„ 219̂ Ta gbl.-Verlag.M. lll tM Vevlblk.
Mann inilitärfrei , sucht 2-Z.-Wohn.
gegen Hausarbeit , am liebsten in
Villa oder bei Arzt. Offerten unter
D . 411̂ m den Tagbl .-Verlag.
Beamten -Witwe s. preisw . 2-Z.-W.

znm 1. April. Offerten unter Z. 218
cm Tagbl .-Zweigst., B is marckring 19.

Beamtenwitwe sucht znm 1. April
schöne 2-Z.-W.. evt. Frontsp .. Süd¬
viertel bevorz. Offert , u. Ö. 410 an
den Tagbl.-Berlag.

Alleinstehende ältere Dame
sucht 2—S-Zim .-W., nicht zu teuer,
rm Abschluß, BÄ -, 1. od. 2. Stock, im
Kurviertel , nicht belgisch, z. 1. Avril.
Angeb, u. Z. 409 an den Tagbl .-Berl.
" Schöne 3-Zim^Wohui, 1. Stock,
Mitte der Stadt , billig zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter D. 410 an
den Tagbl .-Verla g.

5- ~
(Parterre oder 1. Stock).

für Mn-Pmls
per 1. Avril 1917 gesucht, möglichst
Kirchgaffe. Offerten unter L. 408
an  den Tagbl .-Berlag.

Offizier mit Familie sucht
aut möblierte

3-Zimmerwohnung
mit Küche, Bad, elektr. Licht, nickt
über 1. Etage . Angebote «. K. 410
an den Tagbl .-Be rlag.

Ei« zum Einfahren
geeigneter Raum , Werkstatt, Scheuer
öder" dergl. wird zu mieten gesucht.
Näh. Qranienstratze 44, 1.

©tuhlfahrer
sucht für Mitte Januar zwei mtt-
einander verbundene möbl. Zimmer,
Part ., mit voller Pension für zwei
Personen . Offerten unter W. 409
an den Tagckl.-Verlag.

gtcmPtairimtM
Pension Ossent Grünwe?4>naheKurhaus , Südzinu,
_Hochparterre und 1. Stock frei.

Billa Imperator , Leberberg 10.
nahe Kurhaus , eleg. Zim . m. Frühst»
2—3 Mk., mit voll. gut . Pens . 550.
Langj. Dauerg » beste Empf , Ztralh.

Aime vmgl-ve»sll>ii
für Knrgäste u. Dauermieter,

Billa Paulinenstraße 1»
Ecke Bicrstadtrr Str»

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!. eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .»
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- A. Elbers . Fernr . 4223.
Kleine Wilhelmstraße 7, 2,

Kleines ruhiges Fremdenheim.
„Für jede Zeitdauer, _ _

Schönes Heim findet gebildete be.
rufslätige oder sind, junge Dame,
eveut. Pension zu mäßigem Preis.
Adr. zu erfrag , im Tagbl .-Berl . 81

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Laiggisce 11.I
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

vrtlühe Anzetgen im „Kleinen Anzeiger" in cinheitticher Satzform 15 Pfg , davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

!l BerkSuse 1
I Nrioat . Serfäuf *.

Gutes Pferd
für alle Zwecke zu verk. bei Herziger,
Schierstein, Biebricher Straße 23;
ebenda  au ch eine  Ziege . _ ____ __
Em sch. Mutterschwei», 6h; Mon . alt,
auf Zucht, eine Grube Mist, zu verk.
Eleonorewstraße 4.

zu verk..
Schwein

Gewicht Wer 1 Zentner.
rauer « Walkmühle._
Schweres Einlegschwei« »n verk._ _ au

Dotzheimer St raß e 171,  4 St . links.
Hannoveraner Ferkel

verk. bei Herziger, Schierstein,
ieb richer S traße 23.
Mehrere hochtr. Sahnen -Ziegen

zu verk. bei Karl Stiehl , Bierstadt,
Schwarzgaffe 5.
Kl. sch. Pinsch., Mi7"f- d. Futterkost.

ockgug.  Helen enstraße 18, Mtb. Pr.
Häsinnen, brlg. Riesen,

8 Mon., weiß u. grau , zu verkaufen
Kirchgaffe 62, Hth. 2.

Fünf Hafen mit Stall
zu verk. Aarftraße 30._ _

Zwei junge fette Mastgänse abzug.
Nah, im Ta gckl.-Verlag . U

Prima singende Kanarienhähne
u . Weibchen. Veite, Kanartenzuckt,
Faulbrunnenstr 3, 2, fr . Mickelsberg
Mod7̂ tchS-M«ff, schwarzbr., bist'

Kl. Burgftraße 4, äft.
Zwei Jackenkleider (Gr . 44)

bill.  z u dem. Bleichstraße 45,1 ._
Brauner halb!. Plüschmantel,

aut erhalten , billig zu veAk. Georg-
Auguststraße_3^ Part . links.

Fast neue Cover-coat-Jacke
a . bellseid. Stufe (44) preiswert zu
derk. Kirc"Kirchgaffe7, Fffchgefchäft.

Weiß-frid. Bluse (Gr . 46)
zu verk. Emser Straße 2, Part.
Weißwoll. Sweater iBackfifchgröße)"

u. etwas Säuglingswäiche zu verk.
Kaiser-Friedrich-Rin« 64, 3._

Lila seid. Hut , Wrinr . . .
Fischkeffel. Klavierschule, Noten zu vk.
Eschner, Klarenthaler Straße 3, 2.

Fast neuer Anzug,
schmale Figur , zu vevk. Nur morgens,
Römestbe rg 34,  2 , Seibel ._
Auto-Anzug, wafferdicht, u. 1 Ulster

zu verk. Riegler , Marktstraße 10._
N. säst neuer dunkelgrün . Liftanzug

für 10 DA. zu vk. Moritzitr. 28, 1 r.
Herren -Regenmantel nach Maß

bill. abzug. Moritzstr. 48, Mtb. Part.
Feldgrauer Infanterie -Rock
stiefelhose (Tritotiioff , FriedenS-u. Sti _ _

Ware), Gr . 1,76 m, schl.
zu verk.  Adoffsa llee 6,

fast
Tac

Reitstiefel (41—42).
, zu verk. Zu erfi

agbk.-Verlag.

w. getr .,

ragen rm
Ick

1 P . Damenschnhe ,38—39) 8 DU.
zu vk. Nohannisberaer Str . 9, H. 3l.

42 Karl Man - Bücher'
und sonstige Jugendschriften billi
verkauseil, nachmittags von 1—3
Dotzheimer Straße 152.

zu

Mod. dunkl. Etzzim.» 2 K.-Schlitten,
halbfchw. Ueberzieh. (Maßarb ., neu),

' ' ■ zu verk.2 kurze D.-Plüschjack. bi
Näh, tm Tagbl .-Verlag ._ _ Kv
Bollstünd. einschlüf. Bett f. 25 Mk..

ein Kleidersckwauk 10 W . zu verk.
Hellnrundstraße 30, 3, Fr . M. Petri.

Ei« Deckbett mit 2 Kiffen
u . Konsole mit weißer Mrrmvrplatte
zu verk.  Bleichstrabe 41, 3 r.
2 Sofas , 1 Waschkom., Marmor »,.,m C 'UIUSi I

1 Kleiderständer , 2 Spiosel , 1 Tisch,
1 Gas -Lhra , 2 Nachttische zu verk.
Bleichstraße 23._ _ _

Eleg. Nußb .-Stehspiegel zn verk.
Walkmühlf traße 9, 3— 1 Uhr. ,

Knchenschr., Plüschsöfa, Seffel
u. Stühle bill. Äuteuüergvlatz 2, Fsp.

Kl. Küchentisch, Bücher-Etagere»
1 Änegel billig zu verk. Scharnhorst-
straße 34. 3 links. _

Eins. Waschtisch mit Holzplatte
sehr bill. zu dem. Roönftr. 15, M. 1.

Vollständige Laden-Einrichtung
mit kleinem Geschäft zu verkaufen
Platte r Straße 71._ _

Gut erhaltener Reiseköffer
preisw . zu verk. Fr ied richstr. 40, 1 r.

Rodelschlitten billig zu verk.
Jahnstraße 8, Werkstätte._

Gut erh. dreisitziger Rodelschlitten
zu verk. Anzns. , 10—12, _4—6 Uhr,
Kaiser -Friedrich -Ring 34, Part.

Zwei einspänn . Pferdegeschirre
.u verkaufen. Friedr . Serp . Blücher-
traße 46.

Feberrolle,
ein- u. zweispänn.. zu verk. Friedr.

Blücherstrabe  46.
Gutes Ofenrohr , eis. GeschäMschild
u. fast neue Akkord-Zither billtg zu
verk. Aarstraße ^ 14, 1 r.

Dreiarmige Gaskrone mit Zug
billi« abzug. Adolfsallee 22, 1.

Eleg. Stehlampe,
Bronze u. Messing, für 20 Mk, zu
verk. Wa lkm ühlstra ße 9, 3—4 Uhr.

Wein- u. Sektkorken,
gut erhalten , zu verkaufen.

Ratskeller.
öühnerhauS z. Ueberwintern
irutackteil. zu verk. Röderstr. 19.

Stäil -Utensitten .
u . Haferkifte zu verkaufen, prtedr.
Seist, Mücherstr aße 46.

Stroh zu haben
Bierstadt , Talstraße 7.

Hänbler - Berkäufe.

Rene
zu 48 Mck.' u.̂ Z'M^ Mun zu 48 s
zu verk. Grabenstraße 2, 1 links.

Alaska-Fuchs-
Garnituren , neue, sind billig zu
verkaufen. Näheres AdolfSallee 17,
1. Stock._ _ _
Einzelne Möbelstücke, gut erhalte »,
zu verk. Frankenstraße 25, P art

Berkanfc Möbel jeder Art.
A. Rmubour, Hermannstraße 6,  1.

Sehr gute Schneider-RähmcW ^ WWWWW _ tähmafchine'
(Zentr , Bokchin) Friedrichstr . 29, 1 r.
Fahrrad mit Freilanf , Nähmaschine,
g. e., b. Klauß , Bleichstr . 15. T. 4806.

Gußeis. emaill. Badewanne,
neu, Nähmaschine u. Eisschrank
sehr billi« zu verkaufeu Franken-
straße 26, Par t.
GaSlamven, Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Me W
Eleganter SchwarzfuchS-Muff

zu .taufen gesucht. Offerten unter
L. 410 an den  Ta gbl .-Ver lag.

Welche rdridenkende Herrschaft "
verk. bill. kranker Kriegersfrau gebr.
Kleid? Off , u. Z. 410 To M .-Berlag.

Dunkler Sakko-Anzug, inittl . Fia .,
zu kauf, gef. Albrechrs traße 30, 1 l.

2 get- Anzüge für 17iähr.
u.,1 DainenmantelZGr . 42) zu kauf.
gef. Off . D. 219 Tagbl .-Zwei«stelle

Offizier -Mantel
für gr. Fig., nicht unter 1,79 m, von
Privat preiswert zu kaufen gesucht.
Off, u. I . 4Ü9 an den Tagb l.-Verlag.

Piano von Beamten gesucht. "
Off , u. B. 396 an den Tag bl.-Ve rlag.
1 Dutzend Handtücher, Mädchenschnhe
iGr . 30 oder,3l ) zu kaufen gesucht.

> den MlOff. u. U. 218 an
Gu ' ^
Off.

Tagöl .-Verlag.
Gut erh. Erstlingswäsche zn k. ge,.

u. Postlagerkarte 893.
Gut erhalt . Smhrna -Teppich

stn japan . Wandschirm zu kaufen
uht. Offerten unter M. 218 an

ic-.gbl.-Verlag.
Gebrauchte Haarrnätratzen

regen gute Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter L. 219 an den
Tagbl .-Verlag ._

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg, Hellmu ndstr. 17.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ram bour, Hermannstraß e 6, 1

Suche mchrere Betten,
Schränke, Kommoden, Vertiko, Sofa,
Federbetten. Offerten unter B. 217
an Tagbl .-Zweigst elle, Bisma rckr. 19.

Sofa , Seffel, fl. Tisch
u. Läufer , 90 cm br ,̂ etwa 4 m lang,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
M. 410 an  den Tagbl.-Der lag.

Ganzer Nachlaß
und einzelne gute Möbel zu kaufen
gesucht gegen sofortige gute Zahlung.
Off , u. S . 402 an den Tagbl.-Verlag.

Gevolsterter Krankenseffel
gesucht, auch leihweffe. Offerten u.

1 seit :410 an Lagbl.-Verlag.
Kleiderschrank, Bertito , Schreibtisch
u . trichterlos. Grammophon zu kauf.
gef. Matten , Kl. Weckeryaffe 13._ _

Eckschrank(ältere Form)
Arnilehnfeffel zu kaufen gesucht.

. . “ • gbl.-Berlag.Off , u. U. 410 an den Tagbl .-Verlag.
Zwei ArbeitSttschr, Regal, 1 Wage

zu kaufen gesucht. Angebote unter
I . 411 an deir Tagbl .-Verlag._

Ein kl. Ladrnpultchen
zu laufen gesucht. Offerteu unter

411 an den Taabl .-Verlag.
Ein gebr. Offiz .-Kossrr,

75 cm lang , 35 cm breit , 40 cm hoch,
billig zu kaufen gesucht. Angebote
un ter M.  407 an  den Tagbl .-Verlag.

8
Gebrauchte Teigmaschine u. Motor
u kaufen gesucht. Offerten unter

219 T agK.-Zwchi.. Bismarckr. 19.
Häckselmaschine,

öwie Dickwurzurühle zu kaufen ges.
" ierstadt, Rö derstratze 4.

Gebrauchtes Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 407 an  den Taabl .-Verlag._

Guter Gasofen
zu kaufen gesucht NikolaSstraße 22, 1.

Gebrauchtes Halbfaß oder Bütte
zu kaufen gesucht Sedanstraße 11, P.
Küchrnabfälle f. Hühner z. kau
Off . u. S . 410 an den ÄI/ ag.

!fl  PachlgesMe 1[
Kl. Gartenstück od. Schrebergarten

gef-, mögl.eingezäunt u. mit Daffer,
nahe der Stabt . Offerten u. Z. 408
an den Tagbl .-Verlag.

T lliitoridil ^
Staat !, gepr. Lehrerin,

tm Ausl , gew., ert . a. Std . u. Nachh.
in all. Fach Näh. Tagckl.-Verl . Ln

Für einen franz . KonvrrfattonS«
Zirkel werden noch einige Teilnehmer
gesucht. Offerten unter B. 411 an
den Tagbl .-Verlag ._

Französisch, Englisä
ert . akad. gevr. Lehrerin , 10
Ausland . Adr, im Tagbl .--

Maschinenschreiben
auf verschied. Systemen l "
nach leichter Methode
Bertramstraße 20.

ell
ller.

Berlore « 6 Schlüffel.
Abzug, g. Bel. Lellmundstratze 23.
Hth. 1. Spieß , stadt. Arbeiter.

Sonntag schw. Handtasche verloren
(Inh . kl. Silbertäschch. u . Krokodil-
Port . u. sonst.), Postk. m. Adr. des
Verlier . Der ehrl . Find , wird geh
dass. g. Bel. a. d. Fundbüro abzug.

Ü2 1
Repar . an Gramm,pH ., Nähmafch.,

Fahrrädern w. sachgem. u. bill. auS-
geführt, Ersatzteile a. Lag. Traugott
Klaub , Mechan., Bleichstr. 15. T. 4806

Möbel, Pianos , Altertümer
werden repariert u. aufpoliert . Schoch,
Bismarckring 9, Hof.

Parkett - u. Sckjreinerarbeiten
werden tadellös auSgeführt . Ketttrer»
Kirchgaffe 62.

Renanfrrtigen » Aufarbeite«
v. Betten , Polstermöbeln , Ausmachen
der Gardinen , sowie tavezieren gut
u. bill. Hermannstraße 13, Bdh. 2.

ES werden noch 1—2 Heizungen
angenommen, Nähe Paulinenstraße.
Finger , Bleichstrabe 15.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg.» neue Arbeit reell u . billig.
Bitte Postkarte . Moritzstraße 20.
Schneiderin empf. sich in Damen-

u. Kindergard ., Blusen v. 2.50 an,
HauSkl. 5, Konfirm .-Kl. 8, Straßenkl.
v. 8 Mk. an . Aend. werden billig aus¬
geführt . Emser Straße 44, 2 links.

Empfehle mich im Schneidern
zu sehr bill. Pr . Konsirm .-Kleider von
8 Mk. an. Fr . Danielzich , Moritzstr. 28

Näherin empf. sich im Anfertigea,
sowie AuSbeffern von Weißzeug u.
Anfert . von Knaben -Anzügen. Frau
C. Burg , Hellmundstraße 31, 1 St . r.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausckeff. (Tag 80 Pf .l.
Hellmundstr. 31, V. Ms. l.. Frl . Trost

Tüchtige Friseurin
geht mit,elektr . Trocken-Apparat iuS
HauS z. Kapfwafchen. Sedanplatz 3,1.

frr , empf. sich im Frisieren
lieren . Gneisenaustraße 3, 1.

PerschledemS
100 Mark

n monatliche Rückzahlung
u. T. 218 cm den Tagbst erlag.

. einen Kindergarten
für 4jähr . Mädchen, event. nur vorm.
Off, u. H. 410 an den Tagbl .-Berlag.

Swei junge Dame«ekanntschaft zweier
rren im Alter v. 20—25 I ., zwecks

w. die
zweier netter

trat . Briefe H. 219 Tag^ l.'-^

HOFBUCHDRUCKEREI i
WIESBADEN , LANGGASSE 21 |
BUCH - UNp KUNSTDRUCKEREI , i

HERSTELLUNG VORNEHMERj
DRUCKSACHEN ALLER ART. |
ILLUSTRIERTE KATALOGE,!
WERKE , PREISLISTEN ETC

\
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Sehreibers Konservatorium für TJlusik
und TUoffs Gesanginstitut.

Folgende Künstler sind dem Lehrkörper neu beigetreten:
Für den Violinunterridit:

Frl . Luise Heiser , Herr Adolf Bothe,
erster Geiger am städt . KurOrchester.

Für die Opern- und Schausp ielschule:
Herr Opernsänger Paul "Walter - Stieber
vom Stadttheater Mains : Vollständige Ausbildung
für Oper und Konzert.
Herr Schauspieler Herbert vom Stadttheater
Mains : Vollständige Ausbildung für die Bühne.

Beginn neuer Kurse.
Anmeldungen jederzeit im Büro des Konservatoriums ', Adolf str . 611

oder im Büro des Gesanginstituts : Kapellenstr . 121.

modernisieren und ntnarbeilen,
einfätternn. bordierenL .̂ ',7
«ach den Neuesten Berliner «. L:jener Journalen
werde« von einem erstklassige» Fachmann, der
4» Jahre in Paris i» allererste» Häuser« der
Pelzbranche Werkführer war, bei vill . Berech¬

nung ausgeführt. Empfehle meine

Akoüernisierungs- und Reparatur'
Anstalt L. «rossliut

Gesangunterricht
erteilt

V.

Jten
Konzert * und Oratoriensängerin.

Vornehme Stimmbildung , itai . Schule.
Sprechstunde 3—4 Uhr . Taunusstrasse 24. I.

Die begehrtet Bedarfs -Neuheit
für Haan - u. Küchengeräte -, Eigenwaren-

and JKIelnmaschinen -Handlangen.

Einlesen Entwässern Entleeren Reinigen

Die Wringmaschine
ohne Gummiwalzen

Ganz aus Eisen u. Stahl . Rostfrei ! Keine Beschädigung der
Wäsche . Leichte Handhabung . Gleichmäßige Entwässerung.

Ausführliche illustrierte Prospekte durch Fll4

J» G« Lieb Sohne , Biberach (Riss ).

Das

MSbadeiierTGIall
ist

in Sonnenberg
zum Preise von Mk. 1. 1V monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalftraße.
Emil Wepel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

!r
♦
♦

t
!
r

♦♦ +♦♦♦♦♦♦ » » » » » »
Verwende)

„Kreuz-Pfennig“
Marken

eul ßViefen, Karte» uaw.

Elektr. Licht-Anlagen
Motor-Anlagen

(Ergänzungen , Reparaturen)
durch das installationsberechtigte

Elektrizitäts-Anlagen-Geschäft Gehr. Kretzer,
Telephon 633 . Gneisenaustrasse 3. Telephon 633.

werden garantiert sach-
gemäss u. prompt unter
billigster Berechnung

ausgeführt

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk. 6.2»
alles Lager — hochfeine Qualität

bei 13
Rosenau, Wilhelmstraße 28.
Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so Ing. Borr . Philippsbergstr . 38, P . l.

Johann Kletti. Inh. Josef Kletti
Kunst - und Handelsgärtnerei

am Atze lberg -, links der Platter Strasse
Blumenstand auf dem ßflarkt

empfiehlt
Kränze, Blumen, Topfpflanzen, Dekorationen . Instandsetzen

und Unterhaltung von Grabstätten.

Mt Tages-veranstaltungen•vergnügungen?D
U Thkliier■Kmzeck A

Königliche ^ Kcha« s»iele
Donnerstag, de« 11. Januar.

12. Vorstellung.
19. Vorstellung Abonnement B.

Tannhauler
und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von

T>üringen . . . . . . Herr Eckard
Tannhäuser ~ “

Wolfram von
Eschenbach

Walter von oer
Vogelweide

Biterolf
Heinrich der

c' reiber,
Reimar von

Zweier

t*<35
8;3
C>
\aSs

H
s

Herr Gottschalka. G.

Herr Geisse-Winkel

. . Herr Scherer

. Herr von Scheust

. . . Herr Haas

Herr Rehkopf
Elisabeth, Achte des

Landgrafen . Frl . Schmidt
Venus . Frl . En gleich
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer

l. .Frl . Hertel
I . Frl . D . epner

.Frl . Ro e
t . Frl . Haas

Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang SV-jUbr. Ende etwa IO1/. Uhr.

Edelknaben

Restden?-Theater.
Donnerstag , den 11. Januar.

Tutzend- tnb j'tini,iqerkartea gültig
gegen Nachzahlung.

1. Kammerspiel-Abend.
Gastspiel des Großh. Hessischen Hof-
schau spielers Herrn Rudolf Weisker

vom Hostheater in Darmstadt.

Am Teetisch.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.
Hugo . . . Rudolf Weisker a. G.
Lea . Agnes Hammer
Adel . . . ~ " "
Ein Mädchen
Ein Diener
Nach dem I. u. 2. Akte grötz. Pausen
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.). 1. Rang -Loge 5 Mk..
1. Rang-Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk.. I . Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

Wilhelm Chandon
. Elsa Tillmann
Rudolf Hildenbrand

MM -M
Dotzheim« Strotze 19 :: Fernruf 810
Täglich erstk. Spezialitäten -Spielplan.
Programm vom 1.—15. Ja «. 1917:

Oskar

Deutschlands bester Humorist
und Bortragskünstler.

8erta Klose I Irene Maxwell
Tanz-Künstlerin I Musik-Virtuosin

Emma «. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

3 Auberts
Tanz-Duo

Ambre u. Wally
Equilibristen

Gebrüder Pasch«
Türkische Exzentriker

3 Geschw. Knttcrt
Akrobat. Sport -Neuheit

z UMS 3
in ihrer tollen Pantomime

Alles in Trümmern!
Anfang wochentags VU  Uhr (Vorher
Musik), Sonntags 2 Vorstellungen:

3 und 7»/, Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu.
Donnerstag , den 11. Januar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert«.

Städtisches Kurorchester.
Leitlins : Konzertmeister K. Thomann.
Programme in der gestrigen Abend-A.

# # # # # # # # # # #

Thalia-
Theater

Vornehmstesu. grötztes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Mittwoch, 10. Januar bis einschl.
Sonntag , 14. Januar:

Erstaufführungk

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

wanda Treumann
Und

viggo Larsen
Der Sieg des Kichts.

Drama in 3 Akten.

Ueuerfolg der Chirurgie.
Aktuell.

Neueste Meßterwoche.
In Vorbereitung:

Prof .Max ReiuhardtsMeisterschöpfung

Var Mirakel!

Taunusstr . 1.
9.—12. Januar 1917.

Erst -Alleinauffübruflg!

Albrecht Br. Käthe
(Fräulein Doktor)

modern . Schauspiel , 4Akte,
mit der ausgezeichneten

Künstlerin
Lotte Neumann

in der Titelrolle.

HerrlielieNatiiraufflaknieii

nette

Pflanzen
Urfldeles Familien - Idyll

mit MIA COR , ES als Dar-
ste .lerin aller drei Töchter

„Knolle " .
Glänzende Situationskomik

Flottes Spiel.
Reizende Ausstattung.

Gute Musik.

Großes kinematograph.
Schauspiel aus der spani¬

schen Revolutionszeit.

1 Vorspiel . 4 Akte.
Erstkl . Darstellung.

Pompöse Ausstattung.
Prächtige Bilder.

Packende Handlung.
Täglich von 3—10 Uhr.

Letzte Abendvorführung
ca . 8l/4 Uhr.

Monopol-A
JllMtspieleS

Wiihelmstr . 8. /

Morgen letztsr Tag!
von 3-10 (letzt " Vorf. 8 Uhr ):

KrstautfUlirung
Marja’s

Sonntagsgewand.
Hochspan , hervorr .gespiel t.

Tanz-Film
in 4 Akten aus dem

rumänischen Bauernleben.
Hochaktuell !!
In der Hauptrolle:

lölga Desmond!
Die b rühmte Berliner H

Tä zerin mit

wunde rvollen Tänzen,  j |
Krönung Karls 1. Q

in Budapest.

Moritz sucht eine7ran
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